Eine Zeitſchrift 


Hirſchberg, Dienſtag den 17. August 


Graf 10 hat es unterlaſſen, auf die vom Herrn v. Thiele 
4 August von der preußiſchen Regierung an den Ge: 
Nöten. in Wien abgeſandte Depeſche zu antworten Dieſelbe 
Ampfte die Aeußerung des Reichskanzlers in den Delegatio⸗ 
daß die Allianz⸗Bündniſſe Preußens mit den ſüddeulſchen 
guten den Prager Frieden und deshalb auch die öſterxeichiſch⸗ 
ſchen Beziehungen alterirt hätten und verlangt öffentliche 

je für die Behauptung Beuſt's, Preußen habe die von 
ngebahnten innigeren Beziehungen zurückgewieſen. Da 
Graf Beuſt dieſe Beweiſe nicht zu liefern vermag, ſo ſitzt 
der Klemme und ſchweigt, wie Verläumder in der Regel 

, erartigen Situationen zu thun pflegen. In den diploma⸗ 
ben Kreiſen in Berlin iſt man übrigens der Anſicht, daß 
Neibungen mit dem Wiener Kabinet durch die Depeſche 
en Abſchluß gefunden haben und man glaubt, 
de Reiſe des Herrn v. Keudell — der Vertraute Bismarcks 
ch Varzin, ſowie die Ankunft des Präſidenten des Nord⸗ 
lſchen Bundeskanzleramts, Herrn Geheimen Rath Delbrück, 
„ dieſer Angelegenheit in Verbindung ſtehen. Auch ſoll 
ib dem „Pe ther Lloyd“ Lothar Bucher nach Varzin berufen 
Men fein, um dort eine journaliſtiſche Manifeſtation vorzu⸗ 
N, welche einer offenbaren Leugnung des Be⸗ 
eh: us freundſchaftlicher Verhältniſſe zwiſchen 
N en und Oeſterreich gleichkommen dürfte. 
4 Dinte nun auch in dieſem Federkriege noch fließen 

ten doch kaum ernſtliche Folgen daraus entſtehen und 
lamage auf dem Reichskanzler ſitzen bleiben, die 


1 595 ſchreibt, daß der Reichkanzler 


Botitifche ueberſicht. 


welchen ſi 


giebt, ſich Frankreich recht angenehm zu machen, um mit dem⸗ 
ſelben möglicher Weiſe eine Allianz anzubahnen, während 
alledem weilt Graf Bismarck ruhig in i 
erholen.“ Nach dieſer Erholung werden wir ja ſehen, wie 
Haaſe in Oeſterreich laufen wird, in Oeſterreich, deſſen 
innere Organiſation zu vollenden nöthiger ſei, meinen die 
engliſche „Times“ und die „Daily News“, als ein gehäſſiger 
Federkrieg mit Preußen. — Grade vor hundert Jahren nahm 
Kaiſer Joſeph II. auf feiner Reife durch Mähren in der Nähe 
von. Brünn einen Pflug und führte denſelben mit eigener 
Hand über den Acker, um dadurch dem Bauernſtand eine Ehre 
anzuthun. J Erinnerung daran wird am 29. Auguſt eine 
großartige „Joſephfeier“ ſtattfinden. Der Kaifer iſt durch eine 
Deputation dazu eingeladen worden, auch Graf Beuſt wird 
erwartet. Man hofft durch dieſes Feſt eine Annäherung der 
deutſchen und czechiſchen Landbevö m zu erzielen. Ja, 
wären die Czechen nur nicht fo unverſöhnlich. 3 

Aus Frankreich wird der Tor des Marſchall Niel ger 
meldet, weshalb die Reiſe des Kaiſers nach Chalons bis Sonn⸗ 
abend verſchoben wurde. Niel war die Spitze der Cheauviniſti⸗ 
Kom Partei. Nach einer telegraphiſchen Depeſche fol in 

alaga in Spanien eine grobe Erregung herrſchen und dort 
eine republika niſche ene befürchtet werden. In 
Madrid und in Burgos iſt eine weitverzweigte karliſti⸗ 
ſche Verſchwörung entdeckt worden. 

In Madrid wurden zahlreiche karliſtiſche Parteigänger verhaf⸗ 


tet, darunter ein Oberſt a. D., welcher von Don Carlos zum Gene⸗ 


ralkapitän von Neu⸗Caſtilien ernannt war, ein Gensdarmerie⸗ 
Lieutenant, der zum Militär⸗Gouverneur von Madrid, ein anderer, 
der zum Kommandeur ernannt war, ferner mehrere Sergeanten 
und 17 Gemeine von demſelben Korps. Dieſelben ſpurden 
nach dem Militärgefängniß von S. Francieco gebracht; es 
ſcheint, daß ſie einen Handſtreich in der Hauptſtadt verſuchen 
wollten. 195 Burgos wurden 30 Individuen verhaftet, unter 

} zwei Kanoniei der Kathedrale und der Pfarrer der 
Hauptkirche befinden. — Alle Biſchöfe, Kanonici und andere 
namhafte Mitglieder des Klerus haben ein Rundſchreiben 
des Don Carlos erhalten, welches ihre 7 itwirkung 
„bei dem Werke der Wiederherſtellung des legitimen Thrones 
und des Glanzes der katholiſchen Religion“ verlangt. Dieſes 
Rundſchreiben iſt gedruckt und trägt die autentiſche Unterſchriſt 
des Don Carlos. — Wie es heißt, wird von den e 
der fliegenden Kolonnen die Gewohnheit befolgt, alle Kar 


Varzin, um „ſich zu 


ten, 


nn 2 23 - en 
welche mit den Waffen in der Hand gefangen genommen werden, 


auf der Stelle und ohne weiteres kriegsgerichtliches Verfahren 
erſchießen zu laſſen. So iſt es auch mit Balauzateg uy 
gehalten worden, welcher einer der reichſten Eigenthümer der 
Stadt Leon und Alkalde derſelben unter dem Miniſterium 
Narvaez war, 8 

Der Regent Serrano iſt vom Vicekönige von Egypten ein⸗ 
oon worden, der feierlichen Eröffnung des Suezkanals bei- 
zuwohnen. 8 I: 

In Portugal iſt ein neues Miniſterium gebildet worden. 


Aus Rußland meldet man: Ein Herr Sokolow, Förſter des 


Jampolſchen Kreiſes, hat im podoliſchen Gouvernement Silber⸗ 
lager entdeckt und glaubt, daß die ganze Gegend bis an das 
Dnieſter⸗Gebiet Beſſarabiens Silber: und Kupferlager enthalte. 


Deut ſchland. 


8 Preußen. 

Berlin, 12. Auguſt. Man hatte einſtweilen von den 
Arbeiten an der im Bau begriffenen katholiſchen Kirche in 
Ems Abſtand nehmen müſſen, weil es an den dazu erforder⸗ 
lichen Geldmitteln fehlte. Der König hat dieſer Verlegenheit 
durch einen Zuſchuß von 10,000 Thalern abgeholfen, welchen 


der König noch kurz vor ſeiner Abreiſe von Ems für den 


Weiterbau bewilligte. 


Der König hat angeordnet, daß hier ein Militärkurhaus 


errichtet werden ſoll. 

Das unliebſame Aufſehen, welches der zuerſt von der 
„Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ veröffentlichte Bericht 
über die Einweihung des Dominikanerkloſters zu Moabit ver⸗ 
urſacht hat, ruft eine Reklamation nach der andern gegen die 


in jenem Bericht gemeldete Betheiligung an der Feier hervor. 


Nachdem das Polizeipräſidium und die ſtädtiſchen Behörden 
kund gegeben haben, daß fie dem Einweihungsakte vollſtändig 


fremd geblieben find, wird jetzt der „Voſſiſchen Zeitung“ von 


prinzeſſin find geſtern Abend in 
nachdem die Familie derſelben bereits am II. dorthin zurück 


„zuverläſſigſter Seite“ mitgetheilt, daß auch der Direktor der 
katholiſchen Abtheilung des Kultusminiſterii, Wirkliche Geheime 


Ober⸗Regierungsrath Dr, Krätzig der Einweihung des Kloſters 


nicht beigewohnt und an der Prozeſſion nicht Theil genommen 
hat. Vergebens it jedoch bis jetzt darauf gewartet worden, 
daß auch der geiſtliche Rath Müller den Bericht über ſeine 
Rede berichtigen, reſp dieſelbe, wie er fie wirklich gehalten, 
dem Druck übergeben werde. : 

Bekanntlich wurde in der letzten Seſſion des preußiſchen 
Landtages der Entwurf eines allgemeinen Jagdpolizei⸗Geſetzes 
dem Wee er und von dieſem berathen und mit 
elnigen weſentlichen Veränderungen angenommen. Im Ab⸗ 
georonetenhaufe, an welches die Vorlage aus dem Herkenhauſe 
gelangte, wurde dieſelbe zwar in der Commiſſion in Berathung 
genommen, gelangte aber nicht mehr in das Plenum und ver⸗ 
blieb unter den weni gen unerledigten Gegenſtänden. Wie die 
„N. Pr. Z.“ hört, iſt dieſelbe Vorlage gegenwärtig im Mint: 
ſterium für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten einer aber⸗ 
maligen Umarbeitung unterworfen worden, bei welcher die in 
beiden Häuſern des Landtages zu Tage getretenen Anſichten 
berückſichtigt worden ſind. In dieſer veränderten Form wird 
90 5 eſezentwurf dem nächſten Landtage wieder vorgelegt 
werden. a 

Aus London vom 11. Auguſt wird gemeldet: Die 


norddeutſche Panzerfregatte „Kronprinz“, welche in fenden Ar 


edockt worden iſt, wird nach Beendigung der betreffenden Ar⸗ 


= beiten eine Probefahrt längs der abgemeſſenen Meile in Stokes 
Bay antreten. Der „Kronprinz“ 191 14 Geſchütze, hat Ma⸗ 
) und eine Bemannung 


ſchinen von 900 Pferdekraft (nomine 
von 900 Offizieren und Mannſchaften. 
Berlin, 13. Auguſt. Der Kronprinz und die Frau Kron⸗ 


Potsdam wieder eingetroffen, 


gekehrt war. Bei der Rückkehr des kronprinzlichen Paaı 
wurde zum erſten Male die von der Direktion der Berlig⸗ Po 
dam Magdeburger Bahn auf der Wildpark⸗ Station für 
königlichen Herrſchaften erbaute beſondere Abſteigehalle ahn 

der „Königshalle“ bei Neuendorf benutzt und hat den Name 
„Kronprinzenhalle“ erhalten. N 
Der „3 E“ zufolge geht man dieſſeits mit der Abſhh abe 
um, die Poſtſparkaſſen nach engliſchem Muſter auch bei un peit 
einzuführen. Wenigſtens ſoll ſich das Bundeskanzleramt il fla 
die General⸗Poſt⸗Direktion eingehend mit dieſer Frage beſchaſ 1 
m | 


tigen. 


zu betrachten 5 
Das Konſiſtorium der Provinz Brandenbur 
in einem Spezialfalle ſich dahin entſchieden, daß nach de 
ſtimmungen des Bundesgeſetzes vom 4. Mai 1868 kein Ai 
höriger des norddeutſchen Bundes noch eine beſondere Erla 
10 1195 Staatsregierung zur Eingehung einer Ehe 1 Pen 0 
edürfe. „ Pr. „ 
Homburg, 14. Auguſt. Soeben 3¼ Uhr iſt Se. M 
der König hier angekommen; auf dem Bahnhofe wal la 
reiche Menſchenmenge anweſend, welche den König mit lebha 0 0 
Jubel empfing. 2 He 
Hannover, 13. Auguſt. Der Maurerſtrike iſt nach di An 
„Tageblatt“ beendet; die Geſellen kehren zur Arbeit zur ung 
ohne einen höheren Lohn erzielt zu haben; auch von as 2 
wärts kommen viele Geſellen zugereiſt. 2 


In Hamburg wurde am Mittwoch der wegen einer 
terſchlagung von 1000 Thlrn. ſteckbrieflich verfolgte Handl 
kommis Palm von hier in dem Augenblicke verhaftet, A 
ſich auf der „Sileſia“ nach Newyork 1 wollle. 
Dampfer „Cleopatra“ (von Montreal nach London) sche 
am Sonntage an der nämlichen Stelle, wo am Son nabe 
der Dampfer „Germania“ untergegangen war. Pasa 
Ind Mannſchaft wurden gerettet, das Schiff aber ging gr 
verloren, 

Leipzig, II. Auguft. Die Redaktion der „Such 0 
Zeitung“ (Ludwig Roßberg) veröffentlicht eine Grelärund, Ver 
welcher der Austritt des bisherigen Mitredacteurs Obermil Mil ühge 
indirekt beſtätigt, weiter aber erklärt wird, daß in der DEF j 
gen Haltung und Tendenz des Blattes keinerlei Aendern ii 
eingetreten ſei, noch eintreten werde. : a f. 

Karlsruhe. Seit einigen Tagen befindet ſich dor nt 
Brentano, der badiſche Dictator von 1849, mit Frau 105 ‚ 
Kindern wieder in unſerm Lande. Er hat ſich (es A hee 
läufig auf ein Jahr) in Conſtanz niedergelaſſen. Seine Sf 5 
will er in eine ſchweizeriſche Erziehungsanſtalt bringen, . 

Heidelberg. Derjenige, der den preußischen Hus, 
offizſer bei dem unlängit ſtattgefundenen Fackelzuge der . 
nanen durch einen Meſſerſtich am Halſe verwufdete 
feed iſt aus Liſſabon und wurde dieſer Tage in Kehl et 
aftet. Er ſoll zu der nicht zu rechtfertigenden That 


zt worden ſein, daß ein in feiner Nähe geweſenes Frauen: 
er unfreiwillig in allzugroße Nähe der Fackel des Ver⸗ 
eten gekommen ſei. Letzterer, der ſich außer aller Gefahr 
findet, wünſcht eine Beſtrafung des Thäters nicht, 


der Reichsrathsdelegation 5 
ei 


eneraldebatte wurde ſodann geſchloſſen. 
|. Wien, 14. Auguſt. In der heutigen Sitzung der Delega⸗ 
on des Reichsraths wurde die Berathung des Kriegsbudgets 
llgeſezt. Der Reichskriegsminiſter verkheidigte in längerer 
ede die ae e der Armee in politiiher, ökonomischer 

militäriſcher Beziehung; der Miniſter erklärte, daß feiner 


im gegenmärtigen Augenblick nicht angezeigt erſcheine; auch 
e eſterreich mit einer ſolchen Maßregel nicht vorangehen. 
ermehrung der Anzahl der Bataillone um 90, durch 
lung der ſechſten Bataillone ſei die Regierung in der Lage, 
A „000 Mann wohlausgerüſtet und ſchlagfertig aufzuſtellen, 
2 er Port ſei Be e e ſehr geringer. Der 
ia D e 4 f ie: 
ui Fugedorfehläne, ine Rede mit der Befürwortung der Regie 
Wie aus Prag telegraphirt wird, haben der Erzbiſchof 
Be. An rag und die böhmiſchen Bischöfe aus Anlaß der 
7 i Na der neuen Schulaufſichtsbehörden eine Inſtruüktion 
en böhmischen Klerus erlaſſen, in welcher dieſelben erklären, 


9 Aß fie es für ihre Pflicht erachtet hätten, dem Papſte ihre 


1 0 gelegen Anſichten über die Tragweite der neuen Schul⸗ 
l Aide und über die laut gewordenen Bedenken wegen Mit⸗ 
tene des Klexus bei der Schulaufſicht eingehend zu unter⸗ 
Ihr al und die Weiſung des Papſtes einzuholen. Auf Grund 
A ihnen zugekommenen apoſtoliſchen Ermächtigung hätten die 
chöfe nun beſchloſſen, dem Klerus und den Gläubigen die 


9, 0 Am 11. hat die Diözeſan⸗Verſammlung der katholiſchen 
mila] Der eine Oberöſterreichs ihre 11115 öffentliche Sibi 


he, Abge den 
ver Pet, 12. Auguſt. Graf Bethlen's „Ungariſche Wochen: 
h ‚ie veröffentlicht in ihrer heutigen Nummer einen Artikel, 
Sort it elchem konſtatirt wird, daß nicht allein die ungariſche 
1 ul wah ſondern auch Deak ſelbſt den politiſchen Standpunkt, 
it hoh gt pol in der ungariſchen Delegation auseinander⸗ 
geht hat (pollſtändige Ausſöhnung mit Preußen, Nichteinmi⸗ 


erh) fee at 
9 in, in innere deutſche Fragen) vollſtändig theile, 


> 


e Fran kre lch 
e Faris, 13. August. Devienne iſt zum Berichterſtatter 
pt Senatskommiſſion für das Senatskonſult gewählt. — Dem 


N 


" Contitutionnel“ zufolge hat der Vorſchlag, eilen Theil der 


lichen Anſicht nach eine Herabminderung des Armeeſtan⸗ 
Depeſche vom 18 v. 


dlealung an der neuen Schulaufſicht kirchlicherſeits zu ge⸗ 


— 
* 


Senatoren durch die Generalräthe wählen zu laſſen, nicht die 
Majorität erhalten. — Der Kaifer hat geſtern mehrere Amne⸗ 
ſtiedekrete für politiſche und Preßvergehen unterzeichnet. \ 

Paris, 14, Auguſt. Marſchall Niel iſt in verfloſſener 
Nacht geſtorben. — Der Kaiſer iſt von ſeinem Unwohlſein 
se wieder hergeſtellt und wird ſich heute nach Chalons be⸗ 
geben. 

Gerüchtsweiſe verlautet, daß der Kaiſer in Folge des Ab: 
lebens des Marſchalls Niel die Abreiſe nach Chalons wiederum 
verſchoben habe. - er 

Der Kaiſer iſt heute nicht nach dem Lager von Chalons 
gereiſt, der kaiſerliche Prinz hat ſich allein dorthin begeben. 

Nach dem „Journal officiel“ hat heute Morgen ein Mi⸗ 
niſterrath unter dem Vorſitz des Kaiſers ſtattgefunden. 

Wie in gut unterrichteten Kreiſen verſichert wird, hat der 
Vicekönig von Egypten eine ſehr gemäßigt gehaltene Antwort 
auf den Brief des Sultans an dieſen geſandt. Alles läßt auf 
eine nahe bevorſtehende Ausgleichung der Differenzen ſchließen 


Spanien. f 

Madrid, 13. Auguſt. Weitere Nachrichten über die in 
der Provinz Valencia erſchienene Bande geben die Zahl derſel⸗ 
ben auf ca. 200 Mann an; dieſelbe befindet ſich in der Nähe 
von Albaida. — Dem „Imparcial“ zufolge hält ſich Eſtartus 
mit etwa Geenen e Parteigängern an der ſpaniſch⸗fran⸗ 
zöſiſchen Grenze auf und erwartet dort die ferneren Befehle 
des Prätendenken Don Carlos. 


Großbritannien und Irland. 
London, 13. Auguſt. Ein Leitartikel der „Times“ billigt 
den Standpunkt, welchen die preußiſche Regierung in ihrer 
M. gegenüber dem öſterreichiſchen Reich ⸗ 
kanzler eingenommen hat, warnt letzteren vor einem Bündniſſe 
mit Frankreich gegen Preußen, weil ein ſolches ſich gegen ganz 
Deutſchland richten würde, und räth demſelben, diplomatiſche 


Streitigkeiten zu vermeiden. ; a 
London, 14. Auguſt „Daily News“ ſpricht ſich in dem⸗ 


ſelben Sinne wie geſtern die „Times“ über die preußiſche De⸗ 


peſche vom 18. Juli aus, und ermahnt den Reichskanzler Grafen 

Beuſt, den gehäſſigen Federkrieg gegen Preußen einzuftellen 
und ſeine Thätigkeit ausſchließlich der Konſolidirung der inneren 
Staatsverhältniſſe Oeſterreichs zuzuwenden. 3 


Rußland und Polen. 

Odeſſa, 13. Auguſt. Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind 
heute Morgen hier eingetroffen und unmittelbar nach Livadig 
abgereiſt. ! > = 

Moldau und Walachei. : 

Bulareft, 14. Auguft. Fürſt Karl, ift. heute nach Liva⸗ 
dia abgereiſt, begleitet von dem ruſſiſchen Agenten Offenber „ 
dem Miniſterpräſidenten Demeter Ghika und zahlreicher Suite 


Nord »- Amerika. 


Newyork. Der Vicepräſident, die beiden Betriebsinſpee⸗ 
toren und der Syndicus der Newyorker Central⸗Eiſenbahnge⸗ 
ſellſchaft wurden von der großen Jury zu Rome (Staat Newyorkl) 
des Todſchlags ſchuldig erklärt und werden in der nächſten 
Sitzung des Gerichtshofes ihr Urtheil erhalten; dieſelben halten 
im vorigen Jahre durch Unterlaſſung der vorgeſchriebenen tele⸗ 
graphiſchen Ankündigung eines Extrazuges, mit welchem ſie die 
Bahn befuhren, eine Colliſion und durch dieſelbe den Tod eines 
Mannes und die Verletzung mehrer anderen verurſacht. Ein 
gerechtes und nachahmungswürdiges Urtheil, das nicht laut 
genug verkündet werden kann. f 


SEE ; i 
Lokales und Provinzielles. 

A Hirſchberg, 16. Auguſt. Geſtern Vormittag nach 
10%, Uhr ertönten hierſelbſt die Feuerfignale und zeigten ein 
Feuer in der Stadt an. Wie ſich bald oe war in 
der unterm „neuen Thorberge“ belegenen Altmann’ihen Papier⸗ 
fabrik (Firma Erfurt und Altmann) das Material des Hadern⸗ 
bodens zum Brennen gekommen, wobei jedoch, da ſofort die 
nöthige Löſchhilfe erſchien, ein förmlicher Ausbruch des Feuers 
nicht ſtattfand. Die ſtädtiſche Landſpritze traf unter Leitung 
des Spritzenmeiſters Meſſerſchmied Berndt zuerſt ein und es 
arbeitete die Bedienung derſelben recht brav, obſchon der Uebel⸗ 
ſtand eintrat, daß die alten Schlauche zu kurz waren und 
platzten. Unmittelbar nach dieſer Spritze kam die freiwillige 
ae mit ihren beiden Spritzen an und entwickelte ihre 

sch n mit Umſicht und Energie, ſo daß der Brand bald 
gelöſcht und — mit Ausnahme der ſtädtiſchen Spritze Nr. 1 — 

die Benutzung der übrigen Spritzen nicht nothwendig war. 
Die Mitglieder der Feuerwehr waren faſt ſämmtlich anweſend. 
In jedem Fall trug auch die Erfurt'ſche Pappbedachung, unter 
welchem der Hadernboden ſich befindet, weſentlich dazu bei, dem 
Ausbruch des Feuers zu wehren. Viele Perſonen hatten beim 
Signaliſiren des Feuers die Kirche verlaſſen, jedoch nahm der 
Gottesdienſt ſeinen weiteren ungeſtörten Verlauf. : 
„Die Tyroler Sänger⸗Geſellſchaft G. Probjtmater hat 
in ihren: auf Gruner's Felſenkeller, Warmbrunn und Herms⸗ 
dorf gegebenen National:Concerten durch ihre vorzüglichen Lei⸗ 
ſtungen ſehr angeſprochen. Es gilt dies von ſämmlichen Mit⸗ 


gliedern der Geſellſchaft, wobei wir den coloſſalen Baß des 


Herrn Meſſner hervorheben. Leider waren die Witterungs⸗ 
verhältniſſe dem Concertbeſuche nicht günſtig. Wie wir hören, 
beabſichtigt die Geſellſchaft, noch ein Concert im Laufe dieſer 
Woche hier zu geben. Wir können den Beſuch deſſelben dem 
Publikum aufrichtig empfehlen. , g 
A Ein bedeutender Diebſtahl mittelſt Einbruch wurde in 
Erdmannsdorf bei Herrn Oberamtmann Wittich in der 
Schloßmühle“ in der Nacht vom 12. zum 13, d. Mts. ver⸗ 
übt. Die geſtohlenen Gegenſtände beſtehen in einer Menge ſil⸗ 
berner Löffel, Y Suppentellen, einer goldenen Damenuhr, einem 
Brillantringe, 2 goldenen Armbändern, 2 Fernröhren ze, einen 
Werth von ca. 500 Thlr. repräſentirend. Durch Anſchlagzettel 
werden von Seiten des Beſtohlenen 50 Thlr. Belohnung dem: 
jenigen zugeſichert, welcher die Wiedererlangung der geſtohlenen Ge⸗ 
genſtände und die Entdeckung der Diebe erwirkt. Wie wir hö⸗ 
ten, haben die frechen Diebe an demſelben Orte noch weitere Ein⸗ 
brüche verſucht, wobei fie in der Gaſthofbeſitzer Sieke'ſchen Woh⸗ 
nung, ſowie in der Arnold'ſchen Mühle verjagt wurden, obſchon 
es ihnen gelang, an letzterem Orte im Schlafzimmer eine Uhr 
zu erwiſchen. Im Zuſammenhange mit früheren anderweitigen 
Einbrüchen kann man nur annehmen, daß die Thäter, denen 
man leider keinen Steckbrief nachſchicken kann, aus fremden In⸗ 


8 diuſtrierittern beſtehen. 


Schneekoppe den 13. Auguſt früh 8 Uhr. Hierdurch theile 
ihnen mit, daß heute nn achttägigem ſtarken Sturm und ans 
haltendem Regen eine Kälte von 2 Grad R, eingetreten. 
Früh 9 Uhr. Gewölk zertheilt ſich, angenehmer Sonnenſchein, 
Ausſicht auf ſchönes Wetter. A. Blaſch ke. 
Die billigen Extrafahrten der Berlin⸗Görlitzer Eiſenbahn von 
Görlitz nach Berlin haben auch von hier aus eine namhafte Bes 
theiligung gefunden, Freilich waren dieſelben in dieſem Som⸗ 
mer vom Wetter nicht immer begünſtigt und beſonders traf 
die drei letzten Fahrten in dieſer Beziehung das ſeltene Miß⸗ 
Kc daß das paſſende Reiſewetter ſich regelmäßig erſt am 
Tage nach der Abfahrt einſtellte, während ſich vorher Viele durch 
die vorausgehende einmal zu kalte und naſſe und dann wieder 
zu heiße Witterung hatten abhalten laſſen. Hoffentlich wird die 


nuächſte am 21. Auguſt abgehende Extrafahrt (S. Inſeratentheil) 


in dieſer Beziehung beſſer begünſtigt ſein. In Berlin iſt jetzt 


holde ſitzen hinter Schloß und R 


ſeren Leſern das Aquarium empfehlen, das, bisher n 
unfertig, — in neuerer Zeit ſeine Sammlungen bedeutend 
mehrt hat: 5 . 


Ausſtellung von Bienen und bienenwirthſchaftliche 
Geräthen und Gegenſtäuden des Landeshuter Bie 
züchter⸗Vereins im Bürgel'ſcheu Geſellſchaftsga 
zu Landeshut vom 2. bis 29. Auguſt 1860. 
Indem wir jedem Bienenfreunde, auch dem Laien in der 
Bienenkunde den Beſuch dieſer in unſerm Gebirge noch nich 
dageweſenen Ausſtellung empfehlen, referiren wir in Ay’ 
über dieſelbe Folgendes: Der Ausſtellungsraum iſt durch De 
paſſenden Verſchlag vom übrigen Garten abgegrenzt, von laube iger 
reichen Bäumen und Hecken umkränzt und mit den Landes 10 
farben geſchmückt. Der Eingang in die Ausſtellung präſenſ 
ſich daher ſehr gefällig. Nach Eintritt in den Ausſtellun 
raum ſehen wir rechts in langer Reihe die beſetzten Bieneh ag 
wohnungen: 3 von 3 Seiten verglaſte, einen italienische hop, 
einen krainiſchen und einen deutſchen Bienenſtock. Alsdau esl 
olgen 20 Krainer⸗ und 5 Haidbienenſtöcke. Die Wohnungen 
ind von 2½ ölligem Pappelholze mit abnehmbarer De 
beweglicher Bau in drei Etagen. Dieſen gegenüber ſind le 
Wohnungen, zumeiſt von zwei Seiten zugänglich; von Kenne 
für ſchön und praktiſch befunden. Freude erregen beſonde 
zwei größere und ein kleiner Pavillon vom Müllermeſf 
Henſchel in Kleinhennersdorf und Tiſchlermeiſter Wiltwer 
Schömberg, ſowie ein Tempel zu Delphi von Herrn Urh 
Landeshut. Die beſetzten Stöcke find ſämmtlich vom Tische ; 
meiſter Simon in L gefertigt und werden als durchaus zul! 0 
mäßig gerühmt. Links nächſt dem Eingange find Ger 00 
ſchaften für den Betrieb der Bienenwirthſchaft aufg 
nämlich: Strohpreßmaſchinen, Wachspreſſen, Honigentleel 
maschinen, Wabenknechte von Herren Henſchel und Si 
Räuchermaſchinen von Herrn Urban in L., Schwarme 
Wabenſchränke, Bienenhauben von Frau Breyer in Landes 
Wabenmeſſer und Gabeln, Herbarium honigender BIN 
zen, Honigeſſigſprit, Wachs: und Honigproben und eine 010 ö 
nenfalle ze. von Herrn Lehrer Klinke in Frankenthal, dale e 
liche Wabenmittelwände don Herrn Lehrer Kunze in a, 
dorf. Honigwaben, Wachs vom Lehrer Jaliſch zu Keiſchde 
Glasglocken von den Bienen ausgebaut, Honigwaben, Droh 
fallen, Schwarm⸗ und Königinnen⸗Transportkaſten, Wi 
häuschen und dergl. Es find über 400 Gegenſtände vor 
den. Wir können verſichern, daß es Niemand. bereuen 10 7 
die ausgeſtellten Sachen in Augenſchein genommen zu paket] n 
denn kaum wird Jemand noch einmal dieſe Menge von de e 
Gee für Bienenwirthſchaft und in ſolcher Güte hi 
ebirge beiſammen finden. 5 ee 
Die Ausſtellung wird mit der Verlgoſung am 29. 3 
geſchloſſen. Dieſelbe iſt ein hier noch nie geſehenes Weil, 
ches den Begründern viel Sorge und Mühe gemacht a 
Möge es Segen bringen! Dieſes wird der einzige Lohn f 
Herſteller ſein. ER 2 
Vermiſchte Nachrichten 8 
Reuß, Am vorletzten Sonntag ift in der Nähe der h til 
ein ſcheußliches Verbrechen von dreizehn jungen Leuten weg, 
meiſtens als Arbeiter der Porzellan⸗Manufgectur in Oberke 
angehören, verübt worden. Dieſelben überfielen, als e 
telte, ein auf der Heimkehr begriffenes Liebespaar. Der 
Mann entkam. Das junge Mädchen wurde von der ang 
kenen Bande erreicht, überfallen, zu Boden geworfen un 
eine cannibaliſche Art mit Fußtritten, Schnitten und 
tractirt, Die Nermſte wurde mit einer abgeſchnittenen, 
und mit Menſchenkoth beſudelt aufgefunden. Die drei 


7 


iegel. 5 


lau. Ein Fleiſchergeſell, ſchreibk die t in 1 
zlich vom bier e en Widerſetzlichkeit 998 ab den in fen Ii di den Minen e 55 md auf 
taatsgewalt zu vier Wochen Gefängniß rechtskräftig ver: Gletſcher) glitt Herr Elliot aus, fiel auf den Leib und rutſchte 
ilt. Nun wurde er gedrängt, ſich zur Abbüßung der neben dem nachfolgenden Führer Biner hinab Diefer kw 
fe einzufinden, reſp. ihm mit gewaltſamer Siſtirung ge: ihn noch am Arme faſſen, allein nicht feit enug, um ihn zu 
„Ein Geſuch, ihm Urlaub zu gewähren, bis er eine halten. Herr Elliot rutſchte auf dem 655 lde Malter Anf 98 
ifienangelegenheit geordnet habe, wurde abgeſchlagen. Da nteht beſonders geſchwind, und ſuchte fi n ten, jedo 
2 75 agen. 5 ich noch zu halten, jedoch 
te 5 Br le ; telegraphiſch an den König nach vergebens. Bald kam er ins Rollen wie ein Stein und ver⸗ 
Wiel 905 1 197 0 ſchwand den Blicken der entſetzten Begleiter. Die beiden 
unn lege Er 0 Eu e Lien Walliſer Führer kehrten zu Herrn Philipps und dem Führer 
c bitte Ye: 5125 Wochen Sn zu Süßen; Baumann zurück. Dieſe beiden ſahen Herr Elliot von Anfang 
mein Angelegendelt Bel it an über die Eisfläche hinabrollen, kaum 50 Schritte von ihnen 
Erg di eg 95 . „ vorbei. Baumann wurde hierauf an beide Seile feſtgebunden 
er Erfolg dieſes originellen Telegramms mußte ein gün: und über den Abhang hinunter gelaſſen, um nachzuſehen, o 
ger geweſen ſein, denn nach kaum 48 Stunden erhielt der er etwas vom Verunglückt decke tö U a bens 
fender deſſelben die Nachricht, daß ihm die Friſt bewilligt ler den Rüahgug anttaten. Das Unglig fand 
8 ß 9 1 au an An e e Das Unglück 1100 73 
51 orgens r ſtatt, u 6 i i Pr 7 
Der der Verhaftung des Commis Palm (m Hamburg) ſchaſt Grindelwalb. d Kart gehe kemährte Gel 
id Untersuchung deſſelben bemerkte dieſer, daß er genau ſcherführer zum Aufſuchen ausgerüſtet. Sie verließen Abends 2 
klachtet wurde, zog deshalb aus ſeinem Rockärmel einen ungefähr 8 Uhr Grindelwald haften den oberen Gletſcher, 
kbolder und ſchoß ſich in die Bruſt. Der tödtlich Verwun⸗ das Wetterhorn, den Gleckſtein Bergliſtock und Lauteraar⸗ 
le wurde nach dem Krankenhauſe gebracht. Bei ſeinem ſattel und entdeckten endlich von hier aus am gegenüber bes 
sport dorthin ſtammelte er die Worte? „Gottlob, jezt findlichen Schreckhorn Spuren vom Heruntergeſtürztenn Sie 
r wohl — da ich ſterben werde.“ ſtiegen nun vom Lauteraarſattel zum Gletſcher gleichen Na: 
ern, 6. Auguſt. Aus amtlicher Quelle meldet der mens hinab und gelangten endlich am Mittwoch Mittags, nach 
ner „Bund“ Folgendes über den Unglücksfall des Eng⸗ ununterbrochene Marſche unten an den Fuß des Schreckhorn⸗ 
des Elliot, welcher ih, am 27. Juli am Schreckhorn er⸗ gletſchers, wo fie den Verunglückten im Schnee und Eis fan: 2 
ee: Der Verunglückte, Julius Elliot, Pfarrer aus den. Wegen herabſtürzender Steine konnten fie die Leiche nur 
lighton, ledig, ca. 29 Jahr alt, ſche int ein tüchtiger Berge mit Lebensgefahr fortbringen. Dieſelbe wurde in Leintücher 
* gewefen zu fein.“ Seit vier Jahten beſuchte er die gelegt und mittelſt einer mitgenommenen Stange getragen. 
Oel; jeden Sommer und machte jedes Jahr Gletſchertouren, Die Führer wählten nun den Strahlegg zum Rückweg, Der 
tes Jahr diejenige des Matterhorns und des Mönchſochs. Fran port war mit ungeheurer Anſttengung und Mb, rer 
ſteter Begleiter war Franz Biner, genannt Weißhorn, bunden. Außer einer großen Kopfwunde war Herr Elliot f 
dermatt in Wallis, einer der beiten dortigen Führer, merkwurdigerweiſe wenig verletzt und zerſchlagen, obſchon der 4 
d wurde ſchon im Winter für den vorigen Monat nach Fall 3000-4000 Fuß beträgt. Die Leiche würde am 30. Juli 
m beſtellt, um Beginne der diesjährigen Campagne. in Grindelwald unter Beiſein vieler Fremden beerdigt. ae 
& ‚Elliot wat dieſes Jahr von einem Freunde, ‚Wilken Cremona. Beim Abreißen der Kirche Santo Domenico 
ö he ebenfalls Geiftliher aus Brighton, begleitet. Mit hat man das Grab des berühmten Geigenbauers Stradiva⸗ FR 
einem zweiten Führer, Joſeph Lauber aus Zermatt, ver- rius gefunden. Der Stadtrath hat angeordnet, daß die Gebeine 
fie am 21. Juli Luzern und kamen Sonnabend, den nach einem Gewölbe auf dem Kirchhofe der Stadt überſiedelt 
uli, über die Scheidegg nach Grindelwald. Dort wurde werden. Daſelbſt ſoll eine Tafel mit einer Inſchrift den Na⸗ 
ih der Führer Peter Baumann engagir. Montags den 26. men dieſes in ſeiner Kunſt vielleicht einzig daſtehenden Man⸗ 
gen alle fünf die Reife an; ſie kamen bis zum ſogenannten nes feiern, und ſobald das Pantheon ven Cremona fertig 
g 1 die au zubrachten. Am Dienſtag, den ſein wird, ſoll er dort einen Plaz finden. — 
Aal, mit Tagesaubruch trat die Karavane die Beſteigun 5 P 
10 chreckhorn an. Dieſelbe ging ganz gut von Stalten bis „Ueber das Pre tn eg Iſaack zu Neue 
nn an den ſogenannten Schreckhoenſaktel, von wo aus man Ruppin, Firma M Haack V K. Louis 0 kuck 
5 e die einzuſchlagende Richtung hatte. Elliot, das.; T. 24. At des Goldarbeiters ſiedrich Vorm 11 55 N 
eee ,,, des Kauf. Kid Menbinpie” Ohuarb Summ 
1 h mit! 1 . 5 einhändlr. Eduard Holm 
jeb, um dieſen etwas ausruhen zu laſſen und ihn zu Tilſit, Verw. Kfm. Hugo Schlegelberger daf., T. 18. Aug. 


Sell zu binden. Wäh i je 

j Aue! l hrend dieſes geſchah, kamen jene drei 
i 0 . eine halbe Stunde in Vorſprung, Herr Elliot immer 3 . 

„ ie, Stelen paſſtrend 1 ee gemönlichen Die Perle der Geſellſchaft. 
g 9 N ‚die ſe ie 5 5 für höchſt ge- Erzählung aus dem engliſchen Leben von Dr. H. Beta. 


FFF 


. 19 erklärten und ihn davon abmahnten. Deſſen unge⸗ 
ö ligen Wee ei 50 19 10 dir 85 Anfang des 5 Fortſe tzung. 
6 reckhorns bildet. ier wurde Hrn. Elliot Er hatte noch Fr I ber di 
d e e ler 1 5 eu 17 0 ab: weder ſelbſt tn ber fischt und becher d f = 
q le 9 5. Q 7 2 1 * 2 — 
usch fort, Herr Elliot befand ſich in der Mitte. esch 9 holte Anleihen. Das Leben iſt voll von Elend; aber kaum 
Ihreitende Führer mußte ſtellenweiſe Stufen in den Glet⸗ gibt es etwas Qualvolleres, als wirkliche Herzensgüte oder 
His: hauen. Als fie weiter oben wieder auf Felſen kamen Gutmütthigkeit von Freunden und Bekannten durch wieder: 
au den Ellidt zu Lauber, der voran ging: „Gehen Sie holte Anleihen langſam zu Tode zu martern, nichts Pein⸗ 5 
abe in die Feſſen!“ Lauber trat eiwas links aus, licheres für beide Parteien — in einer Stadt wie London. 
Kb fi ac 1 ſei dort nicht feſt, es gehe nicht gut und in deſſen Lebens⸗Ocean oft zwei ſonſt ganz gute Menfhen 
* Zu gleicher Zeit trat Herr Elliot rechts aus, wahr: ſich an einen Balken klammern, der nur Einen über Waffer 


. 


halten kann, fo daß den beiden braven Menſchen keine 
andere Wahl bleibt, als freundſchaftlich zu kämpfen, wer 
den Andern zuerſt vom Balken losreißen könne, damit 
wenigſtens Einer ſich vorläufig noch über Waſſer erhalte. 
Leslie ließ ſeine Freunde, Freundinnen und Gönnerinnen 

in Gedanken Revue paſſiren, um wo möglich noch eine 
Chance ausfindig zu machen. Aber er ſchämte ſich vor 
ihnen allen in tiefſter Seele, ſo tief und unüberwindlich, 
daß er beſchloß, eher mit Weib und Kind zu ſterben, als 
bei der kleinen Zahl Derer, die noch nicht alles Wohlwol⸗ 
len für ihn verloren, zu betteln. Und die hohe, unerreich⸗ 
bare „Göttin“, ſeine frühere Gönnerin? Sie hatte ihm 
zuletzt die Thüre gewieſen. Lieber tauſend Tode ſterben, 
als ihr noch ein Mal vor die unvergleichlichen grauſamen 
Augen treten! Sie hatte ihn hinterher noch ein Mal ge⸗ 
ſehen, ihn angeſehen, lieber Himmel, aber mit welchem 
Blick! Ihre koſtbare Eguipage rollte an ihm vorbei in 
Oxfordſtreet mit dem bekannten herzoglichen Wappen an 
beiden Seiten, dem feiſten Kutſcher vorn und den Lakaien 
hinten auf, in deren Haar oben auf den Köpfen mehr 
Mehl in Puderkleiſter klebte, als er mit den Seinen zu 
Hauſe für Mittagbrod konſumiren durfte. Der fette, roſige 
Kutſcher vorn hatte mehr Mantelkragen, als ſie alle drei 
Kleidung überhaupt. Wenn er ſeinem kranken Kinde hätte 
bringen dürfen, was der fette Skye⸗Dächſel“), der auf 


ihrem Schooße ſaß und unter ihren goldenen Locken träge 


und vornehm blaſirt zum Kutſchenfenſter herausblickte, von 
feinen Delikateſſen im herzoglichen Palaſte als ungenießbar 
zurückgelaſſen! An den Pferdeköpfen allein hing mehr 
Gold und Silber, als er während des letzten Jahres für 
ſich, Frau und Kind (und das Begräbniß des Erſtgebore⸗ 
nen) hatte ausgeben können. Er ſah alle dieſe Herrlich⸗ 
keiten auf ein Mal mit allen daran haftenden Erinnerun⸗ 
gen. Er, der ausgeworfene, niedergetretene Unglückliche 
war einſt ſelbſt einige Male in dieſer Equipage neben ihr 
gefahren; ſie hatte mit ihm ſo oft geſcherzt, ihm die Locken 
von der Stirne geſtrichen. Was hatte er verbrochen? 
Hatte er durch ſeine Heirath nicht gerade ihr zeigen wollen, 
daß er hochherzig, edel und demüthig genug ſei, um dieſe 
herablaſſenden Gunſtbezeugungen nicht wie ein gemeiner 
Kerl zu mißverſtehen? O über die koquette, ihres echten, 
jungfräulichen Duftes baare, demoraliſirte verbrecheriſche 
Liebe dieſes vornehmen Weibes! 

Die ſchöne, ſtolze Herzogin ließ vor dem Pantheon, die⸗ 
ſem immerwährenden, faſhionablen Jahrmarkte unter Glas 
und Rahmen, halten und ſtieg aus. Mit einem wahn⸗ 
ſinnigen, hoffnungsloſen, beinahe mechaniſchen Anklammern 
an das ſchöne Phantom verfuchte er, vor ihr in das Pan⸗ 
theon zu kommen; aber der dicke, glänzende „Beadle“ des 
Einganges, der mit großem, goldbeſetzten Kragen um ſei⸗ 
nen Mantel. einem grimmig aufgeſtülpten Dreimaſter und 

einem mannsgroßen Stocke mit einem kinderkopfgroßen, 
goldenen Knopfe oben drauf für Reſpektabilität im Innern 
Sorge tragen mußte, wies ihn zurück mit finſterm Tyran⸗ 
nenblick und ſchrecklichen Pantomimen in Bezug auf ſeinen 


) Die Dachshündchen von der Inſel Skye waren und ſind 
noch ein ariſtokratiſcher Luxus vieler Damen, beſonders alter 
Jungfern. Sie ſind in der Regel ſehr theuer und ſehr häßlich. 


Anzug und ſeine Stiefel. Die Blume des Weſten 
ausgeſtiegen und durch dieſen grimmigen Zurit 
Prozeß um einen Schritt aufgehalten worden. S 
mit einem Blicke den Pantomimen des Beadle's 
zunächſt ein Paar ſchamlos klaffende Stiefel, De 
Blick flog an der Geſtalt empor und traf mitten in J Hi 
Augen dieſes ruinirten, zerlumpten Menſchenbildes. Beh 
erſchraken. Aber er floh nicht; er ſenkte dies Mal mig 
ſeine Augen und ſuchte durch ſie zu ſagen; „Siehe, das A 
dein Werk!“ 2 


Fortſetzung folgt. 


„ 


Eingeſandt. 


„al 
Keine Krankheit vermag der deliciöſen Rexalescih 


du Barry zu widerſtehen und beſeitigt dieſelbe oft 
Medicin noch Koften alle Magen-, Nerven⸗, Bu 
Lungen, Leber-, Drüfen-, Schleimhaut-, Athem⸗ Af | 
ſen⸗ und Nierenleiden, Schwindſucht, Aſthma, Huf, 
Unverdaulickkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlank 
keit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Seal 
Schwindel, Blutaufſteigen, Uebelkeit und Erhreheſl 
ſelbſt während der Schwangerſchaft, Diabetes, Mehl 
cholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſuc fuß 
— 70,000 Geneſungen, die aller Medicin wiverftandil 
worunter ein Zeugniß Seiner Heiligkeit des Pan 
des Hofmarſchalle Grafen Pluskow, der Markgraſſh 
Brehan Copie dieſer Certificate wird portofrei und U 
ſonſt auf Verlangen geſandt. — Nahrhafter als gli! . 
erſpart die Revalesciere 50 Mal ihren Preis in andy 
Mitteln, wie auch die Revalesciöre Chocolatée IM 3 
mehr als Fleiſch und gewöhnliche Chocolade nähtt; I N 
wird bei Erwachſenen, wie bei den ſchwaͤchſten i 
mit gleich gutem Erfolge angewandt, giebt Kraſt, Sh 
und guten Appetit, fördert die Verdauung und au F 
geiftig und körperlich geſund und friſch. — Ii E 


Diefes kostbare Naßrungeheilnitel wied in del 
büchſen mit Gebrauchs⸗Anweiſung von 57 Pfd. 8 5 
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Liegnitz bei Erich Schneider; in Görlitz N 3 
Lange; in Striegau bei Wilh. Tietze, in Hin 
berg bei Paul Spehr und in allen Städten! 
Droguen⸗, Delicateſſen⸗ und Spezereihändlern. Be 
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Todes = Anzeige. 
Am 14. Auguſt, Nachmittags ½5 Uhr, ſtarb uns un⸗ 
uniggeliebte Tochter Ida im Alter von 3 Monaten und 
gen, was wir tiefbetrübt unſern lieben Verwandten und 
zb unden hierdurch mittheilen. Sr 

Ah hirſchberg, den 14. Auguſt 1869. 

ze Guſtav Wahnelt und Frau. 

Uhr hat es abermals dem uner⸗ 
hlihen Rathſchluſſe Gottes gefallen, ein geliebtes Kind von 
zu fordern: unſere heißgeliebte dritte Tochter Erneſtine 
Ather geb. Patting. Dieſelbe folgte ihren drei vorange⸗ 

innen Geſchwiſtern nach langen Leiden in einem Alter von 
f Ihren und 6 Monaten in das Jenſeits nach. Dies fernen 
andten und Freunden ergebenſt anzeigend, bittet um ſtille 
nahme: Patting, nebſt Familie. 
llenberg, den 14. Auguſt 1869. 
114 Den heut Abend 10 Uhr nach langen, ſchweren Leiden 
rufe hogten Tod meiner lieben Frau, Erneſtine Günther geb. 

letting, zeigt entfernten Verwandten und Bekannten, jtatt 
un ſünderer Meldung und mit der Bitte um ſtille Theilnahme, 

ent an; 

lg Noferau bei Schönau, den 14. Auguſt 1869. > 
teen] Julius Günther, Müllermeiſter. 


Zur Erinnerung 


pf 1 
58 100. Heute Abend 9", 


gelegt = 
das frühe Grab eines hoffnungsvollen Söhn- 
l hens, des Herrn Gaſtwirth Heinrich zur 
„Joſephinenhütte“ in Schreiberhau. 
Geſtorben den 18. Auguſt 1868. 


Wenn über ſchöne Sommerfluren, 
Sich ſingend noch die Lerche ſchwingt! 
Wenn's lieblich da zu unſern Ohren, 
Wie Auferſtehungsſang es dringt! 
Beſingt ſie auch ein ſtilles Grab, 
Da ruht fo ſanft ein holder Knab'. 


erknickt wie eine junge Roſe 

m frühſten Lenze ſeiner Zeit, 

nifernt von feiner Eltern Schooße, 
Ward' ihm ſein frühes Grab bereit; 
Bei heißen Thränen ſank hinab 
Der Liebling in das ſtille Grab. 


Er war die Freud' und Luſt der Seinen, 

War auch mein Liebling, war mir hold. 

Wenn ſchmerzlich ſeine Eltern weinen, 

Da bring' ich meines Beileids Sold; 

Und ſprech mit ihnen wehmuthsvoll: 

5 Mm Du lieber Oskar, ſchlafe wohl! RB. IA. 
ö Ehrende Anerkennung 


I gachruf am Jahrestage des Todes des geßweſ. Gutsbeſitzers 
und Gerichtsſcholzen 


Herrn Anuguſt John 

6 in Möhnersporf, Kr. Bolkenhain. 

. 15 war geboren am 13. Auguſt 1796, und ſtarb den 
. Magi 1868, im ehrenvollen Alter von 72 Jahren 
8 und 5 Tagen. 2 


Hat der Menſch im Leben treu erfüllet, 
Was als Chriſtenpflicht geboten fit, 
ft gewiß fein Herzenswunſch geſtillet, 
enn er ſtirbt als ein betagter Chriſt; 
Mit: und Nachwelt ehre ihn im Grabe, 
Beetet ihm die letzte Liebesgabe. 


e 


mannes. — Antrag auf Verbeſſerung des Ge 


Dieſer Zeilen einfach ſchlichte Worte 
Gelten einem braven Ehrenmann, 

Er ging ein zur hohen Himmelspforte 
Heut ein Jahr und wir gedenken d'ran; 
Treten an ſein Grab hinan und weinen, 
Hoffen wieder, einſt uns zu vereinen. 


Beſter Vater, Deine Herzensgüte 

Wird uns Allen unvergeßlich ſein, 

Und Dein wahrhaft ehrlich, gut Gemüthe 
That die Deinen immerdar erfreu'n; 
Auch die gute Mutter ruht in Frieden, 
Ohne Eltern ſind wir nun hienieden. 


Ein und zwanzig Jahr haſt Du verwaltet 
Ein Dir übertrag'nes Ehrenamt, 

Und darin beſond're Treu' entfaltet, 
Welche nur aus edlem Herzen ſtammt; 
Dies bezeugen die Gemeindeglieder, : 
Achten Dich als rechtlich, brav und bieder. 
So erreichteſt Du ein hohes Alter, 

Eine Gnade von dem lieben Gott, 

Unſer guter Schöpfer und Erhalter 
Schenkte Dir auch einen ſanften Tod; 
Nach des Erdenlebens vielen Mühen 

Hat er Dir die Seligkeit verliehen. 


Möhnersdorf, Hohenpetersdorf, Hohendorf. 


Die hinterbliebenen Töchter, Schwiegerſöhne 
5 und Enkelkinder. gerſoh 


Sitzung der Stadtverordneten 
Freitag den 20. Aug., Nachmittags 2 Uhr. 

Antrag auf Unterſtützung für einen ſtädt. Holzmacher. — 
Uebernahme von Cur⸗ und Pflegegeldern auf die Hauptarmen⸗ 
kaſſe. — Anlage von zwei 
und Stadthauptkaſſen⸗Reviſionsprotokoll vom 30. u. 31. Juli 
c. — Bewilligung von Reiſekoſten zur Beſchickung des Turn⸗ 
feuerrettungs Vereins zu Ohlau. — Erwählung eines Schieds⸗ 
halts einer Leh⸗ 
rerſtelle. — Bewilligung der Mittel zum Bau des Schießſtand⸗ 


hauſes. Großmann, St.⸗V.⸗V. 


1 rtl. — Hr. Schmidt Art 


l. 
Von 7 Leſern d. B. (Buchwald⸗Drehaus) geſammelt: 
R. 5 W. O. — A. L. 


ichard Schaufuß, Bank⸗Geſchäft. 
C. W. J. Krahn, Expedition des Boten. 2 


etroleumlaternen. — Sparkaſſen 


e N 
0 ſgr. — K. N. 


Az.d. 3. F. 21. VIII praee, 5 Uhr. Instr. A II. 
L. 2. d. 3. F. 21. VIII, praec. 6 ½. Schw. u. Br. M. 


a EN EN 


a en 
Emllicht und 


10830. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Stellenbeſitzer Auguſt Conrad gehörige 
Grundſtück Nr. 12 zu Fiſchbach ſoll im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation 

am 14. Oktober 1869, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter in unſerem Ge⸗ 
richtsgebäude, Terminszimmer Nr. 1, verkauft werden 

Zu dem Grundſtücke gehören 13 Morgen 73 Quadratruthen 
der Grundſteuer unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei 
der Grundſteuer nach einem Reinertrage von 26 rtl. 22 fgr., 

5 bei der Gebäudeſteuer nach einem Nutzungswerthe von 20 til, 
pveranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypolheken⸗ 
ſchein und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
können in unſerem Bureau la während der Amtsſtunden ein⸗ 
geſehen werden. 8 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirk⸗ 

19 ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothenbuch be- 
2 dürfende, aber nicht e Realrechte geltend zu machen 


1 Anzeigen 


8 haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung 
8 der Pläkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 
5 5 Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
i am 18. Oktober 1869, Vormittags Li Uhr, 
in unſerm Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. I, von dem 
| unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 
| Hirſchberg, den 31. Juli 1869. 8 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaftation 3 Richter. 
2 11112, Freiwillige Subhaſtation. 
BR Die den Stellbeſizer und Brunnenbauer Carl Auguſt 
VLViorenz' ſchen Erben gehörige Gärtnerſtelle No. 36 zu Ober⸗ 
Peterwſtz, abgeſchätzt auf 1129 rtl. 24 far. 4 pf. zufolge der, 
8 nebſt Verkaufsbedingungen in unſerem Büreau II einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſoll am 5 
30. September 1869, Vormittags 10 Uhr, 
an unſerer Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirk werden. 
Der Termin wird um 1 Uhr Mittags geichlojien, 
Jauer, den 4. Auguſt 1869. 5 
Königliches Kreis⸗Gericht. II Abtheilung. 


Blücherfeſt in Löwenberg i. Schl. 
n dieſem Jahre wird das Blücherfeſt ſchon 
buntag den 29. und 30. Auguſt, 
in unſerem „Buchholz ” in üblicher Weiſe gefeiert, und laden 
wir hierdurch zur zahlreichen Betheiligung am Feſte ergebenſt ein. 
Löwenberg, den 9. Auguſt 1869. 
11110. Der Magiſtrat. 


nom Brennholz ⸗-Auktion. 


Montag den 23. Auguſt, Vormittags 9 Uhr, ſollen 


am Flachenſeifen'er Gebirge 

7 Klaftern Scheitholz, 136 Klaftern Stöcke, 50 Schock Reiſig, 
15 Klaftern Zimmerſpähne meiſtbietend verkauft werden. 

- Gebrüder Jerſchke. 


Gem Mittel⸗Zillerthal 6 rtl. 


Nebft zwei Beilagen, 


7 


U ch. 
rc s Sens SET 
® 11145. Ein ähige ucht eine B 
oder Schankwirthſchaft zu pachten, Gefällige Offer 
& ten mit Bedingungen wolle man an A. L. Sauer 
. t einſenden. 


| 


uf 


herzlichſten Dank für die uns geſchenkten Fuhren aus Gru 
Cunnersdorf, Berbisdorf und Schwarzbach, ebenſo danken ER) 
Allen, die uns mit Liebesgaben aller Art ſo reichlich bekam 
haben. Möge der allgütige Gott Sie reichlich dafür el 
und vor ähnlichem Unglück in Gnaden bewahren. „Ali, 
Straupitz. Friedrich Opitz, nebit Fam 
IT Herzlicher Dank. 5 
Für die Abgebrannten hieſiger Gemeinde find bei 
Königl. Landrath⸗Amte zu Hirſchberg eingegangen und a 
zur Vertheilung an die Verunglückten ausgehändigt id 
Von der Gemeinde Södrich P rtl. 25 far, 6 pf. Gem. 0 
dorf 12 rtl. 7 far. 6 pf. Gem, Warmbrunn 20 rtl. 2 gr. 
Cunnersdorf 32 rtl. 8 ſgr. 6 pf. und eirca 1 Sad Getreide 
vom Müllermſtr. Jülge 16 Brote. Gem. Querſeiffen L ri 
Nei Gem. Hartau 15 rtl 8 fel, 
Gem. Kgiſerswaldau Y rtl. 12 gr. Vom Dom. Fiſchbach da 
Gem. Fiſchbach 20 rtl. 12 for. 5 pf. Gem. Hermsd 
S rtl. 15 fgr. 5 pf. Gem. Wernersdorf ö rtl. 18 ſgr. 6% 
Heriſchdorf 33 rtl. 21 ſgr. Gem. Buchwald 5 rtl. 9 
Gem. Hohenwaldau 21 ſgr. 9 pf. Gem Seidorf Frtl 5 fte 
Gem. Arnsdorf 3 rtl. 15 far. Summa 203 rtl. II far. IM 
Außerdem erhielten durch die Güte Sr. Hochwürden, I 
Herrn Superintendenten Werkenthin, die abgebrane 
Schulkinder 40 Schulbücher und von einem Ungenanntel 
1 Schreibheſte. — Auch ſchenkte der Rendant, Herr de 
eh in Poſen für unſere Abgebrannten 5 rtl. 5 
Allen den freundlichen und hochherzigen Gebern agen 
im Namen der Abgebrannten unſeren herzlichſten dan ki: 
Ihre Liebesgaben, ſowie dem Herrn Lieut. Krahn, MN 
die Annoncen in den Boten a. 5. R. in uneigennibißr 
gratis aufgenommen, für feine bewieſene Güte ebenja sl 
innigſten Dank. Straupitz, den 14. Auguſt 1869. 
: Das Ortsgericht. Dittmann. 


Dankſagung. 
der am II. d. M. ſtattgefundenen Beerdigung meiner 
intel u. Ehefrau, Erneſtine geb. Vierdich, ſind mir ſo viele 
yeninaniife der Liebe und Freundschaft gegeben worden, daß ich 
chte h gedrungen fühle, meinen innigſten Dank hiermit öffent⸗ 
4. auszuſprechen, beſonders meinen werthen Nachbarn für 
e Tagen der Leiche zu ihrer Ruheſtätte, wie allen werthen Vers 
Aten und Berufsgenoſſen von nah u. fern für ihre liebevolle 
nahme und der ſämmtlichen zahlreichen Leichenbegleitung 
die, der Verſterbenen damit erwieſene letzte Liebe und Ehre. 
armbrunn, den 14. Auguſt 1869. 
Joſef Hackenberger, Hausbeſitzer und Schloſſermſtr. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
1. Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs widerrufe ich die dem 
u llhlehaner Hübner zu Auguſtthal zugefügte e und 
0 fire denſelben für einen ehrlichen und rechtſchaffenen Mann. 
ton Gärtner Kloſter in Ober⸗Gebhardsdorf. 


un 


I) 


Ziehe N 
en find, 


mil 


Me Beilage zu Nr. 95 des Boten a. d. Rieſengebirge. 17. August 1869. 


Meinen Patienten 


zur Anzeige, daß ich jetzt Stein ſtraſte 10 wohne. 
Görlitz. Zahnarzt Ziegel. 


11120. Ich habe meinen Pachtfleiſcher Koch durch Worte be⸗ 
AN, welches ich hiermit widerrufe und denſelben für einen 
rechtſchaffenen Mann erkläre. 

Seiffersdorf, den 11. Auguſt 1869. 


Gottfried Friebe. 
Waſch⸗ und Wring⸗Maſchinen. 


Einem hochgeehrten Publikum der Stadt und Umgegend 
von Hirſchberg erlaube ich mir anzuzeigen, daß ich Donners⸗ 
tag den 19. d. M., im Hotel zum „weißen Roß“ eine Prohe⸗ 
wäſche auf einer derartigen Maſchine abhalten werde, wozu ich 
ergebenſt einlade. J. Hering aus Breslau. 


Extrafahrt von Gürlitz nach Berlin 
uon nab end den 21. Auguſt c., wozu Billets, welche zur Rückfahrt mit jedem fahrplan⸗ 
igen Zuge bis einſchließlich Mittwoch den 25. Auguſt berechtigen, i i 
en. Wagenklasse a 3 Thlr., in III. Wagenklasse a Billet 2 Thlr., 
bac die mit den Zügen der Gebirgsbahn 10 Uhr 5 Minuten Vormittags und 1 Uhr 6 Minuten 
Önittag8 ankommenden Reiſenden durch die auf dem Bahnhofe ſtationirten Dienſtmänner zu 


a fahrt in Görlitz 1 u. 15 M. Nachm., Ankunft in Berlin 5 U. 38 M. Nachm. 
J. Breithor, Redacteur in Görlitz. 


A Vaterländiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld, 


pw Sihre 1823 gegründet, empfiehlt ſich durch die unterzeichneten Vertreter bei Berechnung billig⸗ 


un Prämien zur Verſicherung aller verſicherungsfähigen Objecte. Sie macht beſonders auf die Ver⸗ 


Herrn 


ndr a ee N 


05 hktung der Gebäude, der Mobilien und der Vieh- und Erntebeſtände — in Gebäuden und Scho⸗ 


Zimmermeiſter Jäkel in Falkenhain, 
Poſt⸗Expedient Grund in Probſthayn, 
C. G. Rücker in Lähn, 

L. Kilian in Kupferberg, 

Rendant Kühn in Ketſchdorf, 

W. Schmidt in Kauffung, 

Franz Förſter in Jauer, 

W. Nadiſch in Goldberg, 

Guſt. Ullrich in Pilgramsdorf. 


11032. 


RR: 


e 


um Dampfſchiff „Smidt“ 
I. Classe ü 
von Bremen nach Ne Wy OT k 


fährt am 1. September 1869. 9 
Paſſagepreiſen l. Cajüte 90 Thlr., II. Cajüte 50 Thlr., Zwiſchendeck 45 Thlr. Crt. incl. vollſtändiger Beköſtigung, 


Avertissement! E 

Da ich mich hierſelbſt als Zimmermeiſter etablirt habe, jo verfehle ich nich 
dies einem hochgeehrten Publikum ganz ergebenſt anzuzeigen; auch verbinde ich damit dit Ep 
Bitte, mich mit Aufträgen von Neubauten und Reparaturen aller Art geneigteſt beehren ji 
wollen und verſpreche, ſolche reell und pünktlich zur Ausführung zu bringen. 4 


Ernſt Schubert, 


wohnhaft bei Herrn Gaſthofbeſitzer Legner im Feldſchlößchen zu Buch wach 


il pfi 


u 
Maid 


unter 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge 3 Thlr. — Meberfahrt3= Bedingungen und ſonſtige Auskunft direct durch € 


G. Lange 


11037. Tanz⸗Unterricht. 


Daß der bereits angekündigte Tanzeurſus den 17. d. M., 
Abends 7 Uhr, im Arnold'ſchen Saale feinen Anfang nimmt, 
benachrichtige ich hierdurch und erbitte geneigte Anmeldungen 
zu demſelben in meiner Wohnung, Häusler's Hotel, vom 14. 
bis 17., bis Nachmittags 4 Uhr. Jäger. 


11121. Moderne wollene Kleiderſtoffe, ſowie Neſter, 
auffallend billig, ; 
Greiffenberger Straße Nr. 3. P. Generlich. 


11147. 7 N 
2 iderruf. 

Die auf den 24. d. M. anberaumte Holländer⸗Zuchtvieh⸗Auc⸗ 
tion auf dem Rittergute Kieslingswalde bei Görlitz wird an 
dieſem Tage nicht abgehalten; ein ſpäterer Termin wird 
ſeiner Zeit bekannt gemacht werden. 


Kieslingswalde, den 15. Auguſt 1869. 
Das Wirthſchafts⸗Amt. 


11168. Eine junge Frau empfiehlt ſich zur Annahme von 
Bedienungsſtellen und Wäſchewaſcheu. 
äheres Boberberg Nr. 33, 1 Treppe. 


Verkaufs Anzeigen. 
11012. BMW Das Haus No. 92 zu Hermsdorf u. K. 
ſteht zu verkaufen; ebenſo ein Pianoforte in Tafelform zu 
dem Preiſe von 20 rtl. 


m Verkaufs⸗Anzeige. 


Die der verw. Handelsfrau Pietzarka gehörige, unter No. 
100 des Hypothekenbuchs verzeichnete, im Mitkeldorf an der 
Dorfbach freundlich belegene Beſitzung mit Gärtchen, in welcher 
ſeit Jahren ein lebhafter Handelsverkehr ſtattgefunden, ſteht 
fofort aus freier Hand u verkaufen. 5 

Das Nähere bei der Beſitzerin. 

Hermsdorf u. K., den 27, Juli 1869, 


& Co. in Bremen, i 
da die hieſigen Schiffsexpedienten, ſowie deren Agenten im Inlande contractlich gebunden ſind, nur für den 
Paſſagiere anzunehmen. Dann folgende Expedition Anfang November 1869. 


Norte e 


Buch ⸗Handlungs⸗Verkau 

Meine ſeit 36 Jahren hierſelbſt beſtehende Buch 
Muſikalien⸗, Autiquar⸗, Schreib: & Zeichnen 
rialien⸗Haudlung, verbunden mit mehreren, dem den s 
paſſenden lukrativen Nebenbranchen, wünſche 
Ganzen oder getheilt billig unter vortheilhaften 
gungen zu verkaufen. Ernſtliche Käufer erfahren d 
durch den Buchhändler A. Waldow in Hl 


10600. Mein Grundftüd 1 
„zum deutſchen Hauſe“ zu Nauſchwalde ge | 
Stunde von Görlitz (40,000 Einwohner), an der dauer g 
Chauſſee gelegen, mit gut frequentirter feiner Reſta 
Kaffeegarten, Kegelbahn, Eishaus ꝛc. und 5 ½ Morgen geh 
inhalt, beabſichtige ich anderweiter Unternehmungen ““ 
mit Fan und Einrichtung preiswürdig zu e 
Anzahlung 4000 Thlr. C. G. E. Malk 
10983. Zu verkaufen am Fuß der Schnell? 
Gaſthof mit vollſtändigem Inventarium, Garten u 
Kellergelaß, bei 3000 rtl. Anzahlung. 0 
Ein Haus mit Scheuer, 3 Morgen Garten IM 
Ein Theil der Kaufgelder bleibt ſtehen. Auskunft 
portofreie Anfragen ed 
der Kommiſſionär Lausmann in Steinſeiffen bei Ai E. 


10 Bekanntmachung. 


0 

Veränderungshalber beabſichtige ich meine hierſalſ, dk 
No. 74 u. 75 belegenen Häuſer aus freier Hand zu fe 
Das Haus No. 75 eignet ſich ſeiner im Parterre beit) 
6 Gewölbe ale vorzüglich zu einem Sabritatio E 


* 


und enthält außerdem in den oberen Gtagen 12 10 
Stuben nebſt Bodenraum; auch iſt hierzu ein gend! 
nebſt Wagenſchuppen, ſowie ein Hinterhaus und Garten il 
Nähere Auskunft ertheilt gern „ Haberm 
Wüſtewaltersdorf, Monat Auguſt 1869. 1 


19 f 
Mühlen ⸗ Verkauf. 
einer Kreis⸗ und Garniſonſtadt Nieder» Schleſiens, an 
Aenbahn und großen Straße, ſteht eine dreigängige 
ppfmühle mit einem franzöſiſchen, einem deutſchen und 
DEM Spizgange, nebſt Reinigungsmaſchine und allem Zu⸗ 
N zul unter ſehr annehmbaren Bedingungen zum Verkauf. 
aſchine mit Hochdruck, der Keſſel 13“ lang, der Schorn⸗ 
48 boch. Die Mühle hat eine vorzügliche Lage, indem 
5 Pfund Mehl in der Behauſung verkauft wird. Der Bau⸗ 
gd durchweg neu. Der Eigenthümer iſt nicht abgeneigt, 
bald dane Gehöft mit lebendem und todtem Inventarium und 
0 Morgen der beiten Kräuter⸗Aecker ohne Einmiſchung 
Dritten zu verkaufen. Das Nähere unter der Chiffre 
G. in der Expedition des Boten a. d. R. 


Lin ſehr vortheilhaft gut eingerichtetes Ledergeſchäft 
ler ſehr bedeutend großen Kundſchaft it wegen Familien⸗ 
ilniffen ſofort zu verkaufen und unter ſoliden Bedingungen 
binehmen. Wo, erfährt man in der Expedition d. Boten. 
. Eine zweigängige Waſſermühle, ſchöne Lage in 
toßen Kirchdorfe, iſt Beſitzer Willens unterm Einkaufs⸗ 
egen Beſitzveränderung zu verkaufen. Ernſtliche Käufer 
0 das Nähere bei Güſtav Schumann in Goldberg. 
, Eine ſchöne Conditorei mit Laden⸗Einrſchtung, einem 
Iberzogenen Billard mit guten Bällen und Zubehör und 
elle Zuckerguß⸗Formen, verkauft billigſt 
Ubach i. Schl. C. G. Bratke. 
Mein zu Plagwitz, dicht an der Straße gelegenes 
hin ich wigens, aus freier Hand zu verkaufen. 
blies beim Beſitzer: Auguſt Reſſel. 
Mun! fi . 
Aal von einigen 70 Morgen, dicht an Jauer ges 
1 N Gut legen, in beſter Bodenbeſchaffenheit und vor⸗ 
m en VBauzuſtande, iſt mit lebendem und tobtem Inventar 
ler mäßigen Anzahlung ſofort aus freier Hand zu vers 
Nähere Auskunft ertheilt 
der Kaufmanu R. Mraſeck in Jauer. 


Fenſterbeſchlage, Schlöſſer, Werk: 
alte ige für Drechsler, Tiſchler, Zimmerleute ꝛc. in 
er dbuswahl bei E. Stolz & Comp. 


— 


fehle 
nd te 
nd UN) 

al ge ſt 


AE. Dietrich Co. une 


empfiehlt 


ſchrägüber der Königl. Poſt. 


„Um Thonwaaren, Porzellan, Meerſchaum, Glas, 
fenbein, Billardquenes, Marmor, ſowie Holz und 
der dauerhaft zu kitten reſp. auszubeſſern, ift das 
e, was es in der Welt giebt, 

Dtbehrliches Cement. 


2763. 


Zahnſchmerzen 

für immer zu vertreiben, en wenn die Zähne hohl und ans 
geſteckt ſind, fie doch ſtehen bleiben können, ohne verkittet oder 
plombirt zu werden, durch mein weltberühmtes Zahnmund⸗ 
waſſer. E. Hückstädt, 

Berlin, Prinzenſtraße Nr. 37. 


Zu haben a Fl. 5 fgr. bei A. Gdom in Hirſchberg, 
J. C. Y. Eſchrich in Löwenberg und 
Eduard Nenmann in Greiffenberg. 


11181. Bekanntmachung. 
Auf der herrſchaftlichen Torfhaide zu Rohrlach iſt von jetzt 
ab wieder guter Torf zu billigſten Preiſen abzulaſſen. 
Dom. Kupferberg, den 16. Auguſt 1869. 
Gräfl. zu Stolberg'ſches Rentamt. 


11176. Eine tragende Stute (Braune), 6 Jahr alt, ſteht zum 
Verkauf. Schützenſtraße No. 14. 


Emouchoire, ein ſicheres und unſchädliches Mit- 
tel gegen die Stiche der Wespen, Fliegen, Mücken 
und anderer Inſekten, 

Fliegenholz, in Pack. a 1 fgr. und 2 ½ ſgr., 

Dresdener Fliegenpulver, in einzeln. Pack. 
& 1 ſgr. 3 pf. und 2 ½ ſgr., 

Fliegenwaſſer, a Fl. 2 ½ ſgr., 

acht perſiſehes Inſektenpulver, 

Inſekten⸗Pulver⸗Tinctur, a Fl. 5 ſgr., 

ſowie giftfreies Fliegenpapier N 

Louis Schultz. Markt Nr. 18. 


Pergament⸗Papter, anſtatt Schweinsblaſe, zum luftdich⸗ 
ten Verſchluß von Krauſen empfiehlt Carl Klein. 


11177. Bruch ⸗Chokolade und große Tafeln 
Vanille⸗Chokolade zu 2½ Sgr. in ganz 
friſcher Qualität empfiehlt 

A. Scholtz, lichte Burgſtraße 1. 


11173, 


10 r Flaſche beigefügt. | 

00 Der Preis pro Flaſche, (welche mit unſerer genauen Firma verſehen iſt), beträgt 
100 0 0 und 15 Sgr., und iſt daſſelbe nur allein echt zu beziehen von 

id» Er. BDielricer d Co., Manufacteurs, Dresden, Wet⸗ 


ru 


dn e IST nos PUR 27% III ZH eue io sen 


| Bemühungen rechtfertigen und mein Herrenkleider-Magazin in Warmhbiſſ 
welches ſich ja bisher der allgemeinen Gunſt erfreute, auch ferner * 


— 


1 dergl. Jaguet mit Beinklei⸗ 1 Ari, 5 sg 


SS 


r Um Geld zu u ſparen, 


iſt en bemüht, ſeine m; möglichſt zu e ſowie 
zur Bekleidung Nothwendige möglichſt billig und dauerhaft zu beſchſf g 
und das mit Recht, da viel ſchneller 100 Thaler ausgegeben 1 
wie 1 Thaler verdient. 

Einem geehrten Publikum wird es daher gewiß angenehm ſein, 
ich demſelben zur Kenntniß bringe, daß ein Jeder in meiner 


Merrenkleider-Hallle 
i Warmbrunn 
im „deutſchen Hauſe“ 


Mer 


feine Garderobe um 20 Procent billiger als irgendwo an 0 
bei Garantie für Dauerhaftigkeit einkaufen kann. N 1 
Es iſt mir nämlich gelungen, vorzügliche Arbeitskräfte, ſowie 412 


tüchtigen Werkführer, welcher bisher einige der größten und bedeuten 


Schneider⸗Werkſſätten Deutſchlands und Frankreichs leitete, für mein Ge E 
zu gewinnen, und ben ich hierdurch, ſowie durch außerordentlich billige l in 
käufe en masse im Stande, dem Publikum eine wirklich elegante, ME 


und dauerhafte Garderobe herzuſtellen. N 
Ich ſetze in das hochgeehrte Publikum das Vertrauen, daß es Bi 


zahlreichem Beſuche beehren 2 55 


Preis- WVerzeichnmiss: | 

1 Garten, Hans: oder Werk⸗ 1 Sommer : Jaquet von 1 
ſtatts⸗ Faquet nebſt 1 Paar Manilla⸗Stoff in den mode 
Beinkleidern 1 rtl. 20 far. Farben, ein höchſt anſtändiges gh 


dern Artl. Caſinet⸗Jaquet von g 1 
1 Anzug von Wiener Tuch, be⸗ a Waare, ſauber ‚gembil [a 
ſtehend in Jaquet, Hofe und Weſte,, 2% rtl. | 
1 4% tl. raues u Sage 
1Ausug von Wiener Köper⸗ 19 anbrs 405 
Tuch, Jaquet, 9915 und Weſte, | A blaues 5 
haltbar und modern, 5 —6 rtl. 5½ und 6 rtl. 


N 8 SEE — N ei 2339 F N DE: 
Ifeines Buckskin⸗ od. Croiſſé⸗ 1 ſchwarzes Beinkleid von gutem 


RNock Jaquet mit Atlas⸗Futter] Tuch 2½ —4 rtl. 


8.9 rl. 1 ſchwarzes Beinkleid von gutem 
WE ſchwarzer Tuchrock, höchſt ele- Buckskin oder Tricot 3, 3%, 4, 4½ 
ch gant, 4½, 5, 5½, 6 und 6 ½½ rtl. und 5 rtl. 


en 1 feiner ſehwarzer Tuchrock mit 1 Beinkleid von dickem grauem 


Aklasfutter 7, 8, 9— 12 rtl. Winterbuckskin mit ſchwarzem Galon 
NA feiner ſchwarzer Frack mit Artl. 10 ſgr. 
Atlasfutter 6— 7 rtl. 1 Sommer⸗Ueberzieher in den 


Idesgl., höchſt elegant, 8, 9—11 rtl.“ modernſten Farben 6, 7, 814 rtl. 

1 Beinkleid von gutem Sommer⸗ 1 Sehlafrock von Caſinet, Plüſch, 

drill 25 ſgr. Dufft- oder Double-Lama 3, 3 ½, 
1 Beinkleid von ſchwerem Halb-“ 4, 4½—12 rtl. a 

buckskin, etwas Ausgezeichnetes, Nnaben- Anzüge von guten 


1% rtl. Stoffen, geſchmackvoll gearbeitet 
e Beinkleid von reinwoll. 11 jede rah den 1 fil. 15 a 


| kin, wofür garantirt wird, 2% rtl 
UM Uniformen für Poſt⸗, Steuer⸗ und Forftbeamte, "IE 
wie Livree's werden in eigener Werkſtatt auf's Sauberſte ſtreng 
I nach Vorſchrift angefertigt. Be 
IE Beſtellungen auf ganze Anzüge werden binnen 24 Stunden 
1 prompt und elegant ausgeführt. 
Scheimamm Schneller "3E 
in Warmbrunn. SE 


bi Kalinowitzer Dr. Correns Stauden Nioggen. 

4 Von dem in dieſem Jahre ſehr ſchön fallenden Saat⸗Roggen, deſſen Vorzüglichkeit allgemein 
herkannt iſt, empfange ich in dieſer Woche die erſten Zufuhren und halte denſelben zu gefälliger 
nahme beſtens empfohlen. 10850. 


Was ich verspreche, das halte ich auch! 


. Hurſchberg, Priefterftr. 3. A. Günther. 
6 80 Aus freien Stücken 


1 nat die Unterzeichnete, daß fie ſchon ſeit längerer Zeit für Huſten und Beklemmung den L. W. Egers'ſchen Fenchel⸗ 
a Ha ar, 155 dadurch eine weſentliche Erleſchterung erzielt hat und deshalb allen derartig Leidenden dieſes kreffliche 3 
ens empfiehlt. - 10 
N Altheim, O, A. Biberach, 17. März 1869. Thereſe Braig, geb. Böhringer. 1 
Man kauft den Schleſiſchen Fenchelhonigertrakt von L. W. Egers in Breslau allein ächt bei 9 
. C. Schneider in Hirſchberg, dunkle Burggaſſe, 
„ is Lienig in Boltenhayn, Herrmann Schön in Bolkenhayn, J. G. Schäfer in Greifenberg, F. W. Müller in Goldberg, 
4 x © ue in Hohenfriedeberg, Feodor Rother in Löwenberg, Auguſt Werner in Landeshut, Julius Helbig in Lähn, } 
hg Ss ch in Lüben, Guftav Nübiger in Muskau, F. A. Semtuer in Neuſalz, P. Wefers in Schmiedeberg, E. F. Jaſchlke 
Sniegau, R. Grauer in Schönau, J. Ernſt in Hermsdorf u. K. Ei 


0 
* 28 
ee 
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: x 15 IN 7 
5 Unſer Geſundheits Caffee, 1 
vier Mal billiger als Bohnen⸗Caffee und doch dieſem an Geſchmack faſt gleich, wid 
ärztlicher Seits empfohlen von den Herren: 2 
1 8 Sanitäts⸗Rath Dr. Lutze in Cöthen, Dr. Jahr in Paris, Dr. Schmidt, Oberſtabsarzt in Fulda, 
Dr. Sack, Curarzt in Wiesbaden, Dr. Preußendorf, Kreis⸗Phyſikus in Koſten, Dr. Giersdorf 
in Berlin, Dr. Peters, Badearzt in Bad Elſter, Dr. Gerſter in Regensburg, Dr. med. May | 
in Großröhrsdorf, Rud. Hemala, pract. Arzt in Wiſchau (Mähren), Dr. Stammer in Bochnig, 
Dr. v. Gymnich in Wilna, Dr. Geiſer in Langenthal, Canton Bern, Dr. Mende in Winter 
thur, Dr. Volz in Interlaken, Profeſſor Rapp in Rottweil. 
9 Es werden aber zur Täuſchung des Publikums allerlei Surrogate in nachgeahmten Etiquetts 
unſeres echten Geſundheits⸗Caffees verkauft. 1 
. Die Nachahmung geſchieht in der Weiſe, daß es da heißt: „nach“ Krauſe & Co., „nach Vor 


ſchrift des Dr. Lutze“, oder auch, daß nicht Nordhauſen, ſondern ein anderer Ort benannt if | 
Wer daher unſeren echten Geſundheits⸗Caffe gebrauchen will, möge genau darauf achten, 
daß unſere Fabrik einzig u. allein in Nordhauſen am a ſich befindet, daß auf den Etiquetts gedruckt ſtehe“ 


| „Geſundheits-Caffee von Krauſe & Co. in Nordhauſen am Harz, 


ingleichen unſer Namenszug wie folgt: % 


Der nach meiner Vorſchrift in der Fabrik von 


IE Krauſe & Co. in Nordhauſen am Harz 3 

bereitete homöopathiſche Geſundheits⸗Caffee hat im Laufe der Zeit feiner empfehlenswerthen Gigenfchafter 
halber immer größere Anerkennung und Ausbreitung im In⸗ und Auslande erlangt. Da derſelbe jedoch 
aus gleichem Grunde vielfache Nachahmung gefunden, jo wiederhole ich hiermit ausdrücklich: „daß der von!“ 
mir beaufſichtigte echte Geſundheits⸗Caffee nur in der oben bezeichneten Fabrik zu Nordhauſen am 
Marz (an keinem anderen Orte) angefertigt wird, und daß dies die einzige Fabrik ift, der ich ein Mte 
darüber ausgeſtellt habe.“ Sollten andere Fabriken ein ſolches mit meiner Namensunterſchrift abdrucken 
llaſſen, jo wäre dies eine Fälſchung! Dr. Arthur Lutze, Sanitätsrath in Cöthen. 1 
Nachdem ich von dem Geſchmacke und den rein nährenden, abſolut unarzneilichen Beſtandtheilen 


des von den Herren Krauſe & Co. in Nordhauſen am Harz nach den diätetiſchen Grundsätzen 
ö un's bereiteten ſogenannten homöopathiſchen Geſundheits⸗Caffee genaue Kenntniß genommen, 
kann ich denſelben mit dem beſten Wiſſen und Gewiſſen als ein eben jo angenehmes und nahrhaftes, us 
auch durchaus geſundes und mit einer homöopathiſchen Cur in jeder Hinſicht vollkommen verträgliches G | 
tränk anempfehlen, von dem nur zu wünſchen iſt, daß es immer allgemeiner werden und den für die N 
ven fo ſchädlichen Bohnen⸗ Caffee, ſowie nicht minder die den Augen und dem Magen ſo nachtheilih 
Cichorie je mehr und mehr verdrängen möge. 

12 Paris, 1866. Dr. G. H. G. Jahr. 

N Mit innerſter Ueberzeugung kann ich der allgemeinen Einführung Ihres Geſundheits⸗Caffee's da 
Wort reden. Derſelbe iſt ein vortreffliches Surrogat des indiſchen Caffee's, dabei nahrhaft und den NE 
ven unſchädlich. Als Zuſatz benimmt er dem indiſchen Caffee viel von feiner aufregenden Wirkung und 
unterſtützt die Verdauung. Dr. Sack, Curarzt in Wiesbaden. 


Herren Krauſe & Co. in Nordhauſen am Harz. sum | 

REN: Ein Paar ſchwarze engliſche Kumptgeſchirre find preiswürdig zu verkaufen. — 3 N 
gleicher Zeit halte ich mich beſtens empfohlen zu allen in mein Fach ſchlagenden Arbeiten. TI 
lis. A. Adolph, Sattler und Tapezierer, Schützenſtr. 35. 
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1869. NWatü rliche Mineralbrunnen, 1869. | 

| 1869 er Füllung, A 
ſind neu eingetroffen und empfiehlt: Adelheidsquelle, Biliner Sauerbrunner, Friedrichshaller Bitter- 
waſſer, Eger Franzensbrunnen und Salzquelle, Emſer Keſſel und Kränchen, Flinsberger Nieder- und 
Oberbrunnen, Geilnauer, Homburger Eliſabethquelle, Carlsbader Mühl- und Schloßbrunnen, Kiſſin⸗ 
get Rakoczy, Krankenheiler Joh.⸗Georgenbrunnen und Bernhardsquelle, Marienbader Ferdinands⸗ und 
Kreuzbrunnen, Ober⸗Salzbrunn, Pyrmonter Stahlbrunnen, Selterſer, Vichy gr. Grille und Weilba⸗ 
der Schwefelbrunnen, ferner: Jaſtrzember concentrirte Soole, Marienbader und Carlsbader Salz, 
Kreuznacher Mutterlaugen und Seeſalz, als auch div. mediziniſche Seifen; Cudowaer Lab: 
Eſſenz zur Molkenbereitung, ſowie Biliner, Emſer und Vichy-Paſtillen; ferner treffen in den 


„nächſten Tagen ein: Engl. Pfeffermünzpaſtillen, Magneſia, Soda, . und Selterſer⸗Pa⸗ 1 
fillen, als auch Colberger, Wittekinder und Töſener Seeſalz 11170. 


Louis Schullæ, Mineralbrunnen⸗ Handlung, Markt 18. 


Eine bedeutende Auswahl in Orleans, Mir Cord und 
Lüſtre vom Stück zu Reſterpreiſen ſind wieder eingetroffen und 
empfehle ſolche einer geneigten Beachtung. | 
110.9. BWiühelm Prause. 


[ 190. Einem hochgeehrten Pablikum, beſonders Gaſtwirthen, Reſtaurateuren und Kauen au 
I Paste ich meine neu eingerichtete 


5 
Moſtrich⸗ Fabrik 9 
bur geneigten Beachtung und werde ich fies bemüht ſein, jeder Concurrenz im Preiſe wie boite 1 
der Waare zu begegnen. 


Zugleich empfehle ich mein Mepfelwein⸗Lager geneigter 8 28 
0 Goldberg, Schmiedeſtraße 351. W. Fiſcher. 


b. Den Herren Landwirthen empfehle ich mein 100 Lager von 
ächtem Peru Guano, aufgeſchloſſen, Backer Guano 
Superphosphat, Nacaſſa Guano Superphos⸗ 
4 phat, ſowie Spodium Superphosphat 
in außer billigſten Preiſen zur gefälligen Abnahme. 3 
| Wilhelm Hanke in — — ei 
Fenfter: und Fußboden Kitt, f 
Bohrer Maſſe, hell, eichen⸗ und mahagonifarbig, 
Berliner Fußboden : Glanzlack, 
Me in den beliebteſten Farben, 1 
I Holzmaſerwalzen für Eichen-, Ahorn-, Mahagoni⸗ und Nußbaum- Holz, ſowie für Ma 5 
gegenwärtig billiger als früher, empfiehlt 7 
die Firniß⸗ und Lack⸗ Fabrik Gustav Kahl in Liegnitz. 


6917. 


11178. Mais: Bonbons, Helfarbig und rein⸗ 
ſchmeckend, ca. 425 Stück aufs Pfund, 6 Sgr. 
empfiehlt A. Scholtz, lichte Burgſtraße 1. 


10575. ä r me 
von Rind, Schwein, Schaaf aller Ant billigſt bei 
S. H. Sbecb em ſohn, Breslau, Carlsſtraße 26. 
Rindsplumpdärme, Schöpsplumpdärme, Kälbermagen, Bla: 
ſen, getrocknet, kaufe zu höchſten Preiſen. 


m Für Brillenbedürfende 
jeden Donnerstag im „goldenen Schwert“. Heinze, Optikus 
BEPAETERELSFO(EIESRLEESEZESEBERD 


os ® 
S Alierneueste Glücks-Offerte.s 
& Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist von ® 
& der Königl. Preuss. Regierung gestattet, 


„Gottes Segen bei Cohn!“ 
Grossartige wiederum mit Gewinnen 
bedeutend vermehrte Capitalien- 
Verloosung von über 3%½ Millionen. 
Die Verloosung garantirt und vollzieht die 

Staats- Regierung. 
Beginn der Ziehung am 20. d. M. 
Nur 2 Thlr. oder Thlr. oder 15 Sgr. 


kostet ein vom Staate garantirtes wirkli- 
ches Original-Staats-Loos, (nicht von den 
verbotenen Promessen) aus meinem Debit und wer- 
den diese wirklichen Original - Staats- 
Loose gegen frankirte Einsendung des Be- 
trages oder gegen Postvorschuss selbst 
nach den entferntesten Gegenden von mir 68 
versandt. 

Es werden nur Gewinne gezogen. 

Die Maupt-Gewinne betragen 250,000, 150,000, 
100,000, 50,000, 40,000, 25,000, 2 a 20,000, 3a ® 
15,000, 3 a 12,000, 3 a 10,000, 4 a 8000, 5 a 6000, ® 
11 a 5000, 4000, 29 a 3000, 131 a 2000, 6 a 
1500, 5 a 1200, 156 a 1000, 206 a 500, 6a 300, G 
8 272 a 200, 24550 Gewinne a 110, 100, 50, 30. 
8 Gewinngelder und amtliche Ziehungs- 
8 listem sende meinen Interessenten nach Entschei- 
® dung prompt und verschwiegen. 

Durch meine von besonderem Glück 
S 
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begünstigten Loose habe meinen Interessenten 
bereits allein in Deutschland die aller- 
höchsten Haupttreffer von 300,000, 225,000, 
187,500, 152,500, 150,000, 130,000, mehrmals & 
125,000, mehrmals 100,000, kürzlich schon 8 
wieder das grosse Loos von 127,000 und 
Jüngst am 14ten Juli schon wieder einen 
der grössten Haupt-Gewinne in der Pro- 
vinz Schlesien ausbezahlt. 

Jede Bestellung auf meine Origi- 
DE” nal-Stants-Loose kann man der Bequem- 
lichkeit halber auch ohne Brief, einfach 
aufeine jetztübliche Postkarte machen, 
Dieses ist gleichzeitig bedeutend billiger 

als Postvorschuss. 10665 


z. Sams. Cohn in Hamburg, 
Haupt-Comptoir, Bank- und Wechselgeschäft, 
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Nes . 1 N h 5 ihe 
Für alle Schreiben 
empfehle mein Lager der allein echte 
patentirten Alizarin - Copi\\ 
Tinte, Aliaurin- Schreib- Tin 
Anilin- Tinte (violett), Bin ming 
ham-Ink, Dresdener veilchen 
blau-schwarze Schreib- un, 
Copir-Tinte, schwarze Sch 5 
Tinte, rothe und bluue Curmi 
Tinte, sowie Anilinroth u. Anilin 
blau in Schnabelflaschen aus der rühmkır 
lichst bekannten Fabrik von Aug. Leo, 
hardi in Dresden in den verschiedenste 
Füllungen zu den bekannten soliden Preiss 


Zouis Sue, 
Markt 18. [ 


0 


l 


11171. 


Selbſt für den Mißtrauenden H 
überzeugend. m 
Endesgefertigter bezeuge hiermit, daß ich den 
15 Breslauer weißen Bruſt⸗Syrup 1 
des Herrn G. A. W. Mayer, aus der Apotheke det 
Herrn Ant. Paßberger zum St. Salvator in Raab gef 
gen hartnäckigen Katarrh, anhaltenden Huſten und Lueg 
genverſchleimung mit vorzüglichem Erfolge angewendeg 
habe, und nach Gebrauch einiger Flaſchen meine Gesund 
heit vollkommen hergeſtellt wurde, daher ich denſelbeh 
Jedermann, der mit dergleichen Uebeln behaftet iſt, mg 
der beſten Zuverſicht empfehle. R 
Raab, den 25. Juni 1864. 
Sigmund v. Deafy, 
Biſchof zu Caſaropel, Groß⸗Probſt des 
Raaber Domcapitels. 


irſchber 
Volkeibatn n Far 
Roſt. 


Non 
tel 


Greiffenber 


8 


nut 


tnägel, Draht, ſämmtliche Ofenbau⸗ 
Itenfitien, emaillirte u. rohe Kochge⸗ 
ſhirre empfehlen in größter Auswahl zu den 
ipften Preiſen C. Stolz & Comp., 
1 ſchrägüber der Königl. Poſt. 


IL Zwei junge, zahme Füchſe (Fuchs und Füchſin) find 
t zu verkaufen. Wos erfährt man in der Exp. d. Boten. 

zu herabgeſetzten Preiſen, ſowie Watte 
ppdecken empfiehlt billigt C. Euers, Prom. 23, 


Schwer hörigakeit Yun 


f renſauſen 
hn auch bei veralteten Uebeln das Gehöröl und Wolle 
10050 


Apotheke in Nen⸗Gersdorf, Sachſen. Ueber 300 Dank⸗ 
8 
Aab, Lauban Zellner, Greifenberg Hubrig, Goldberg 
» , Schweidnitz Nitſchke, Waldenburg Bock. 11 
Schulſtraße No. 6. 


leiben von Geheilten nebſt ärztlichen Gutachten find ein: 
! Weinert, Reichenbach Schind⸗ 
4 Stühle, I Schreibſekrelär, T Sophatſſch 3 Hl. Tiſche, 
Flügel⸗Inſtrument iſt billigſt 

Sand Nr. 12. 


Bu 


Abe: In Hirſchberg bei Paul Spehr, Landeshut Ru⸗ 
beidelmann, Löwenberg 

11107. 
enmode, 2 eiſerne Keſſelunterſetzer find zu verkaufen: 


Ein git erhaltenes 
aufen. Zu erfragen 


Aechi kankasischer 
Wanzentod 
garantirt 
sicheren Erfolg. ; 
Niederlage bei Carl Klein in Hirſchberg, [7591 ® 
N Hilbig in Warmbrunn, Louis Erler in Bolkenhain. 2 


Die Bettfedern- Niederlage, 
des Bahnhofftrafie No. 39, 


ft zu ſehr billigen Preiſen alle Sorten Bettfedern, 
neue geriſſene ſchon von 20 fgr. an. III56. 


Zum Düngen 


igenmehr, ungefälſcht, fein, auch grob gemaßſen, bil: 
lat 5 (0923) I. Lachnit in Friedeberg a. O. 
Abel n, In No, 38 auf der Schübenjtraße, im Bade ⸗Hauſe, 

Hleiderſchränke zu verkaufen. 


Knochenmehl 


MUS gedarrten und entfetteten Knochen, 
20% Phnsphorfäure, 3 ¼ Stickſtoff, 
Marl - garantirte Analyſe, pro 100 2 Netto, 

Bel 13 von 2½dè Thaler an je nach Quantität. 
sh I 2 biejes Knochenmehl bei unbedingt nöthiger vorheriger 
arm cht lation mindeſtens ſo gut iſt wie gedämpftes, ſo em⸗ 
idel ines ſich vor dieſem noch durch billigern Preis. 

anf. en. liefere ich noch mit Schwefelſäure aufgeſchloſſene 
Tasca e van Knochenmehl ſchon von 2% rtl. an pro 100 €. 
00, Potsdam, Juli 1869. 


| Auguſt Overweg. 


eu] 


2 


heite Beilage zu Nr. 95 des Boten a. d. Rieſengebirge. 
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Bimſteinſeife, 

fein parfümirte Cocusſeife, 

Erdnußölſeife, 

engl. Fleckſeife, 

concentrirte Gallenſeife. 

Glycerine Soap, 

feinſte aromatiſche Maudelſeife, 

Veilchenſeife, 

Roſenſeife und . 

Königs⸗Waſeh⸗ und Badepulver 
empfiehlt 


11174. 


Louis Schultz, Markt No. 18. 


Berlin, den 10. Juli 1869. 
Herrn Eduard Nickel hier, Breiteſtraße 18. 
Mit großer Freude theile Ihnen mit, daß der von Ihnen 


bereitete ſogenannte Potsdamer Balſam') ſeit Jahren in 


meiner Familie ein uuſchätzbares Hausmittel geworden iſt, 
und bei Kopf⸗ und Gliederreißen, ſowie Genick⸗ und Zahn⸗ 
ſchmerzen, von überraſchender Heilkraft ſich erzeigte; namentlich 
hat meine Frau ihr jahrelanges furchtbares Gliederreißen da⸗ 
mit ganz curirt. 2 
Im Intereſſe aller Leidenden ermächtige ich Sie, von dieſem 
Dankſchreiben beliebigen Gebrauch zu machen. 
Mit vorzüglicher Hochachtung zeichne ich mich als 
Euer Wohlgeboren Ergebener 
E. M. Pfennig, Poſt⸗Expedient, 
Steglitzer Straße No. 67. 


) Das Depot dieſes Balſams, der beim Gebrauch nach dem 


Bade auch als ganz vorzüglich ſtärkendes Mittel dient, befindet 
ſich in Hirſchberg i. Schl. nur allein bei Herrn Fr. 
Schliebener. 11152. 


Herrn Dr. . G. POPP, 
Praktischer Zahnarat, 

in Wien, Stadt, Bognergasse Nr. 2. 

Durch 8 Jahre gebrauche ich Ihr 


Anatherin-Mundwasser® 


und habe seit dieser Zeit auch nicht ein- 
mal Zahnschmerz, an welchem ich früher 
doch fortwährend litt; dies der beste Be- 
weis für die Güte dieses Fabrikates. 

Trotz des hohen Preises ist es mir unentbehrlich: 
geworden, und ersuche Sie daher um Zusendung von 
neuen 6 Flaschen: dieses wohlthätigen Wassers, was 
auch gut wäre. wenn es minder bemiitelte Leidende 
benutzen könnten, 

Ersuche um schnelle Zusendung. und zeichne 
mit Hochaehtung 

Paul von Faerber, 
Gutsbesitzer. 
"*) Zu haben in Hirschberg bei 
: 305 F. Hartwig, Hol-Friseur, 


0 


Budweis. 
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Beſte Katharinen⸗Pflaumen, 
desgl. ungariſche dto. 
franzöſiſche Capern, 
Düſſeldorfer Wein⸗Moſtrich, 
Brabanter Sardellen, 11158. 
beſtes neues Tafel:Del 


d billigſt und in vorzüglichen Qualitäten bei 


Hermann Günther. 
Einen ferm dreſſirten Vorſtehhund 


im 5. Felde, wegen Nachzucht überflüſſig, verkauft 
111318 9 der Förſter Herrberg in Kauffung. 


Die Niederlage des H. Matthäus 


zu Friedeberg a. O. 


von chemiſchen ee als: 
Knochenmehl, Hornmehl und Superphosphate, präparirt, ge⸗ 
En und felt gemahlen, mit und ohne Stickſtoff, empfiehlt 
ſich zu zahlreichen Aufträgen. 10808. 
11052, Mehrere Spazierwagen ſtehen zum 5 Ver⸗ 


Kauf im Gaſthof zum Schwan in Landeshut i. Sch 


11133 


zur Zeit der Lieferung. 


Ein gutes Doppel- Gewehr, ein Säbel, ein 
Speiſeſchrauk mit Schüben, zwei Bettſtellen, ein 
großer Tiſch und Kleidungsſtücke aller Art, ſowie 
auch alle Sorten Federn ſind billig zu verkaufen 
bei der Handelsfrau Roſalie Beſſer, 
11009. Schönau Nr. 102. 

1173 Poudre fevre, zur leichten Bereitung 


von Selterwaſſer, a Pack zu 20 Fl. 15 Sgr., 


empfiehlt Louis Schultz, Markt No. 18. 
Polniſche Bratwurft, 


von Gebr. Hielſcher aus Goldberg, 
täglich friſche Sendung, empfehle ich einem geehrten Publikum 
von Schönau und Umgegend ganz ergebenſt. 5 
Schönau, den 16. Auguſt 1809. W Grundmann. 


11125 Zur bevorſtehenden Herbſtbeſtellung offerirt 
das Dominium Kleppelsdorf bei Lähn Galli⸗ 


ziſchen Saat⸗Roggen. Preis ab Kleppelsdorf 
pro Sack 10 Sgr. über die höchſte Hirſchberger Notiz 


mehrere Morgen, ſind auf dem Stamm zu 
Flachs, verkaufen. g 10877. 
Dom. Nieder⸗Bellmansdorf bei Schönberg O.⸗L. 


Den Herren Landwirthen 


empfiehlt prima gem. und gedämpftes e 


desgl. beſtes präparirtes billigſt 


das Morgenſterner Werk, Merzdorf a. d. Gebirgsbahn. 


10861. Eine elegante ſchwarze Zimmer⸗Einrichtung, ein 
großes gutes Büffet, verſchiedene Möbel und Sachen ſind 
zu verkaufen Schüßzenſtraße 38. 


— 2344 


11077. Copal⸗, Bernſtein⸗, Asphalt, & 
der⸗, Spirituslack, 95% Spiritus, Blei 
weis, trocken und in Oel gerieben, Firnißſ 
Leinöl ꝛc. empfehlen zu den billigſten Preif 
C. Stolz & Comp. 
ſchrägüber der Königl. Poſt. 
Kauf Geſuch e 
N 
drei 


ul, 


11128. Zum fofortigen Kauf wird ein gut gelegenes 
mit Garten und 20 — 30 Morgen gutem Acker in md 
Nähe Hirſchberg's geſucht. Unterhändler verbeten. 
unter F. H. in der Expedition des Boten. 
11096. 3 
Himbeeren | 
kauft l A. P. Menzel. 
11154. Gute Tafelbutter kauft 1 
G. Noerdlinger. 


11162. 30 Schock geſchälte Neifſtäbe verſchiedener SH 
ſucht zu kaufen die Eichberger Passer Jobek ge f 


10900. Ein Ponny⸗Wagen wird billig zu kauf, 
geſucht. Adreſſ. fr. W. Arnsdorf b. Schmiedebeſ 
Brillanten, Perlen, Antiken, Gold ul 
Silber kaufen und zahlen die höchſten Preiſt l 

Breslau, Guttentag& Co. Breslau 
3 Riemerzeile N. 9. Juweliere, Riemerzeile NI 


0 
. 


Zu vermedhen > 
10142, Schildguerſtr. No. 32, neben der Poſt, ift außer 
von Fräul. v. Scheliha innegehabten Wohnung noch ein 
den mit Nebenſtube bald oder ſpäter zu vermiethen. 


9585. Schützenſtraße No. 38 iſt eine große, herrſchaclch e 
Wohnung, mit Pferdeſtall, Wagenremiſe und Mitbenugah 
des Gartens, ſofort zu vermiethen; desgleichen eine leinen 
vom 1. Oktober ab. 5 
10863. Ein Qnartier, 2 Stuben, helle Küche und Beigelll 
iſt bald oder Michaeli zu vermiethen bei 3 

Nindfleiſch⸗ Hellergal 


1160, 1 Cube mit Kammer qu vorm, een 


10796. Eine herrſchaftliche Wohnung (Bel Cage, Gi Y 
der Hirten und Schützenſtraße, iſt ſofort zu vermiethen. f 


11118. Zwei gut möblirte, parterre gelegene Zimmer seh; 
— auch ohne Möbel — gegen ſehr ſoliden Preis sofort g 
Nr. 222 zu Hermsdorf unterm Kynaſt zu vermiethen. i 
10183. Schügenſtraße No. 38 it im Porderhauſe die el! = 
Etage mit Mitbenutzung des Gartens vom 1. Oktober ab HEN 
vermiethen. 1 . 
10%4. Mart No, 15 if im zweiten Stock vornheraus e, 
gut möblirte Stube zu vermiethen. 


Wohnungsanzeige in Warmhrunm 


11153. Das von Sr, Excellenz General von Kofalll 
ſeit 9 Jahren bewohnte Quartier (Bel: Etage und 2. Seh 
iſt vom 1. Oktober d. J. ab anderweitig zu vermiethen, 
Außerdem 100 in meinem neuen Hauſe von berfelbe © 
ab große und kleinere Quartiere, alle herrſchaftlich un 
quem eingerichtet, zu vermiethen. Das Nähere beim 111. 
hümer. F. Gutmann, Hermsdorfer Straße No. U 


„Eine Wohn uug, aus einem größeren und 2 kleine⸗ 
Zimmern, Küche, Keller, Gartenplatz ꝛc. beſtehend, iſt 
eld oder zum 1. Oktober c. an einen Miether, der nicht 
iß, inde hält, abzugeben. Ike, Maurermeiſter. 

ife 11803. Ein freundlich gelegenes Zimmer nebſt Schlaf: 
el hbinet iſt mit oder 110 ohne Möbel bald zu vermiethen. 
Mihere Auskunft ertheilt Kaufmann Robert Rauer 
n neuerbauten Dittrich'ſchen Haufe am Burgthore. 


1106. Eine Parterre- Wohnung mit Verkaufs⸗Laden 
fd den erforderlichen Lokalitäten, worin jetzt das Deſtil⸗ 
ſtions⸗Geſchäft mit Ausſchank betrieben wird, iſt 
einem Hauſe No. 32 der Vorwerksſtraße zu 9 an⸗ 
eit zu vermiethen. Kloſe, Sparkaſſen⸗Rendant. 
106. In meinem Sue) Herrenſtraße 9, iſt der zweite 
oc, beſtehend in 4 Stuben, heller Küche und Beigelaß, im 
banzen, auch getheilt, zu vermiethen. 
2 H. Prenzel, Böttchermeiſter. 
1019, In Giersdorf bei Warmbrunn iſt der bisher von 
ern Kaufmann Ramſch innegehabte, höchſt vortheilhaft gele⸗ 
b. e Laden, nebſt dem erforderlichen Beigelaß, von Oſtern k. 
Stay anderweitig zu vermiethen und das Nähere zu erfahren bei 
Km Eigenthümer Robert Kahl, Giersdorf 31. 
ira 16. In meinem vor zwei Jahren neu erbauten Haufe, 
e elvis dem Militär⸗Kurhauſe in Warmbrunn, find im 2ten 
4 Stuben, Küche, Kammern, Keller und Holzgelaß von 
eli ab zu vermiethen. Das Nähere bei der Beſitzerin, 
Frau Tiſchlermeiſter Kober. 


t. 


el, 


j 5 Lichte Burgſtraße Nr. 5 ſind Wohnungen zu verm. 


Perſonen finden Unterkommen 
SREEBDEBLPELÜBZSELSPIEESTER 
1109. Für Engagement ſuchende Kaufleute reſp. für & 
eiſende, Buchhalter, Comptoiriſten, Verkäu⸗ & 

fer ꝛc. vermittelt das merkantiliſche Verſorgungsbureau 8 
des E. Richter in Breslau, Carlsſtraße 8, 8 

derzeit paſſende, vortheilhafte Stellen. Es ſind auch 8 

ht in allen Geſchäftsbranchen Vacanzen angemeldet. & 

ee eScan 
Alls, Einen Gefellen nimmt ſofort 
G. Böhm, Tiſchlermſtr., dkl. Burgſtraße 8. 


f n Schuhmachergeſell auf Mannarbeit wird geſucht von 
B 112, 8 A. Knörich in Schönau. 
1 819, Zum I. Oktober c. ſuche ich einen unverheiratheten 
7 lernen Kutſcher, welcher gut und ſicher fährt und mit 
l Alem, was in ſein Fach ſchlägt, ordentlich Beſcheid weiß. 

4 fue Wein, den 9. Auguſt 1869. Emil Wuthe. 
fib: hr 91 
n 


Auf dem Dominium Nieder⸗Kauffung wird zu Michaeli 
benmädchen geſucht, welches gut nähen, die Wäſche, 
0 eine, beſorgen kann und mit der Hausarbeit Beſcheid 
"hr ur ſolche, die mit ganz guten Zeugniſſen verſehen 
Alen ſich melden. 


le 


bei 


11117. Eine Köchin, welche gut kochen kann, auch alle häus⸗ 
lichen Arbeiten übernimmt, ehrlich, fleißig, reinlich und umſich⸗ 
tig iſt, wird zu Michaeli von einem kinderloſen Ehepaar in 
Warmbrunn geſucht. Anmeldungen nimmt entgegen 

8 Major v. Heine in Hermsdorf u. K., Nr. 92. 
11164. Köchinnen, Schleußerinnen und Stubenmäd⸗ 
chen können fi melden im Vermieths⸗Comt. H. Wintermantel. 
11169. Ich ſuche zum 1. Oktober eine Köchin, welche auch 
alle häuslichen Arbeiten verrichtet. Baronin v. Reiß witz. 
Warmbrunn, den 15. Auguſt 1869. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
11180. Ein gewandter Schreiber ſucht Beſchäftigung. Nä⸗ 
heres in der A. Taube'ſchen Buchhandlung. 


Wirthſchafterin⸗ Stelle = Gefud. 


Ein gebildetes, gut empfohlenes junges Mädchen, welches 


die Oeconomie erlernt, ſucht zur Unterſtützung der Hausfrau, 
Stellung. [11043 ] Dom. Schloßgut Schoosdorf b. Greiffenberg⸗ 
11163. Ein unverheivatheter Gärtner, der fein Fach ver- 
ſteht, ſucht eine Stelle. Adreſſen werden an Frau Lehrer 
Zei ß mann in Hirschberg erbeten. 

11159. Ein noch rüſtiger, aber höchſt zuverläſſiger 
Mann ſucht hier oder auswärts ein baldiges Unterkommen 
als Hausdiener oder Hausbote. Das Nähere zu erfragen 
bei Vermiethsfrau Gutſtein, dunkle Burgſtraße. 


11146. Eine anftändige Frau ohne allen Anhang, in den 40 er 
Jahren, ſucht eine Stelle als Wirthin, gleſchviel ob auf 
dem Lande oder in der Stadt; die beiten Zeugniſſe ſtehen der⸗ 
ſelben zur Seite; auch kann, wenn es gewünſcht wird, etwas 
Vermögen zur Sicherung geſtellt werden. Franko⸗Adreſſen sub 
F. M. nimmt die Expedition d. Bl. zur Weiterbeförderung an. 
11161. Eine Wirthin in mittleren Jahren, die in jeder 
Landwirthſchaft ſehr bewandert iſt, ſucht zu Michaeli oder auch 
bald einen Dienſt, gleichviel in der Stadt oder guf dem Lande. 
Zu erfahren durch das Vermiethungs⸗Comptoir von Auguſte 
Roten pda ˙ > ug 


5 Lehrlings⸗Geſuche. 

10695. Ein geweckter Knabe, welcher Luſt hat, die 
Conditorei in jeder Branche gründlich zu erler⸗ 
nen, kann ſich zum ſofortigen Antritt bei annehmba⸗ 
ren Bedingungen melden bei 

Gotthold Möller, Conditor in Warmbrunn. 
Einen Lehrling nimmt an auf Tiſchler⸗ u. Anieholzarbeit 
11035. 8. Liers , Drechslermeiſter in Warmbrunn. 
11031. Ein kräftiger Lehrling, welcher geneigt iſt, die Pa⸗ 
pierfabrikation zu erlernen, kann ſich melden in Buſchvorwerk 
bei Schmiedeberg i. Schl. bei Werner. 


i Lehrlings⸗Geſuch. 

Ein kräftiger Knabe, der Luft zur Seiffenſtederei hat, 
findet ein Unterkommen. Näheres zu erfahren bei 

Nobert Geisler in Landeshut. 

11144. Einen Lehrling nimmt jederzeit an ; 

Goldberg im Auguſt 1869. H. Radeck, Gelbgießermſtr. 
11140. Ein Knabe von 14—16 Jahren, welcher die Colo⸗ 
nial⸗Waaren⸗Handlung erlernen will, findet bald oder per 
Michaeli eine Stelle in Schweidnitz bei Louis Noithner. 
11115. Lehrburſchen in jeder Branche werden ſofort verlange 
e 


A. Schmolke, Berlin, Feilnerſtr. 11, 2 Treppen, 


ken — * * * 


2088. Ein Lehrling, mit nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſen verſehen, wird zum ſofortigen Antritt für mein 
Papier⸗, Galanterie⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft ge⸗ 
ſucht. Bunzlau i. Schl. E. Burghardt. 
11¹⁴¹ Abzuholen a 


1 501 5 
egen Erſtattung der Futterkoſten ein großer, flockhäriger, 
chwarzer nnd: A en im Gaſthofe „zum Schwan“ in 


Jauer, am 14. = 
Ketſchdorf. Jänſch, Polizei⸗Verwalter. 


. Verloren. 

10965. Am Dienſtag den 10. d. M. Nachmittags wurde auf 
; dem Wege von Bolkenhain über Wieſau und Lauterbach nach 
Leipe ein Herren⸗ Regenmantel verloren. Der ehrliche 
Finder wird erſucht, denſelben gegen eine angemeſſene Beloh⸗ 
nung entweder im ſchwarzen Roß in Bolkenhain oder bei Herrn 
Hotelbeſitzer Thamm in Schönau abzugeben. 


Geldoerke ht. : 
2000 tl werden gegen pupillariſche Sicherheit baldigſt 
TEL. geſucht. Wo, ſagt die Exp. d. Bot. (10898. 


2 bis 300 rtl. werden gegen pupfllariſche Sſcherheſt bal- 
digſt geſucht. Wo, ſagt die Expedition des Boten. 10897. 


EGinl adus gen ö 
Scholzenberg-Reſtauration. 
Erntefeſt 


Mittwoch den 18. Anguſt, 


freundlichſt einladet. Für gutes Getränk, warme und 
kalte Speiſen, guten Kuchen u. ſ. w. wird beſtens geſorgt 
fein. 3 Fritz Meifuer, 


Gallerie in Warmbrunn. 
Jeden Dieuſtag, Donnerſtag und Sonntag 


ole Vomcer! 
von der Bademuſik⸗Capelle. 
; Anfang Nachmittags 3 Uhr. Entrée 1 Sgr. 
Hierzu ladet ergebenſt ein Herrmann Scholz. 
NB. Bei ungünſtiger Witterung im Kurſaal. 


Schmiedeberg. 

i Im Hotel zum „Preuß. Hof“ bei Herrn Ruppert. 

Dienſtag den 17. Auguſt, Nachmittag 4½ Uhr: 
1 . Grosses 

National- Concert 

der Tyroler Sängergeſellſchaft G. Probſtmaier, 
mit Frau, Fräul. Lina Probſtmaier, der Herren Sep'l 
Rieder und Hans Meßner aus dem Zillerthale, welcher 

ſchon mehrmals die hohe Ehre zu Theil geworden iſt, vor Sr. 
jeſtät dem Könige von Preußen und Ihren Königl. Hohei⸗ 
ten dem Kronprinzen und der an Kronprinzeſſin von Preußen 

x zu fingen, 
Entree: 5 Sgr. 


mr: 
=: 


Hedactenr: Reinhold Krohn in Hürſchberg. 


In Görli 


wozu Unterzeichneter mit der Bitte um recht zahlreichen Beſuch 


Dru und Verlag von C. W. J. rab n. (Nein b lr Si 


Eiſenbahn Fahrplan. a) Abgang der Züge. 
irſchberg⸗Görlitz 6,18 früh. 10, 36 fr. 2,40 Nachm. 5,40 Nchm. 10,9 
8 l Be Job W ek 1,6 Nachm. 5,26 Nachm. 8 Abends. 11 
dort Anſchluß n. Berlin 12,15 Mitt. 5,40 Nchm. 5,40 Nachm. „ 5 
dio. nach Dresden 11,50 früh. 2,40 Nchm. TU. Abends. 1,35, 3,6. 78 
Hirſchb.⸗Kohlfurt 6, 18 früh. 10, 36 rm. 2,40 Nchm. 5,40 Nchm. 108 
dort Anſchluß n. Berlin 11,7 Br. 1,8 Nachm. 5,52 Nachm. 1250 
dio. nach Breslau 11,6 Vrm. 188 Nchm. 7,58 Nachm. 3,47 
Ju Ae ae 6,20 früh. 10,43 Mrg. 4,22 Nachm. 
waſſer 8,15 früh. 12,45 Mitt. 6, 15 Abnds. 
Anſchluß nach Breslau 1, 10 Nchm. 6,35 Abds. 
b) Ankunft der Züge. 
Abgang von Görliz 3,40 früh. 8 u. früh. 11/5 Borm. 145 Mitt. 8,35 
Sn Hirſchberg 6,20 früh. 10,48 früh. 1,50 Mitt. 9.90 fach 12,25 
Abg. v. Altwaſſer mit Anſchl. Bresl. 8,30 früh. 3,30 Nachm. 8,504 
In Hirſchberg 10,36 früh. 5,40 Nchm. 10,86 
Abg. v. Kohlfurt mit Anſchl. v. Berlin 4 früh. 11, 15 Morg. 2,5 Nchm. 8,45 fh 
In Hirſchberg wie oben von Görlitz. . 


; Abgehende Poſten: 5 
Botenpoft nach Maiwaldau 7,30 früh, 3,15 Nachm. Güterpoſt nach S 
890 745 früh, 6,15 Abends. erjonenpoft nach Lähn 8 früh. Dun 
nach 0 11,30 Vorm. Perſonenpoſt nach Schönau 7,90 früh. Da 

bus nach Warmbrunn 10,45 früh, 2 Nachm., 6 Abends. 
Ankommende Poſten: 


Von Maiwaldau 12,45 Mittags, 7,30 Abends. Güterpoſt von Schm 
5,45 Abds. Perſonenpoſt von Lähn 8,30 Abds. Omnibus von Schmi 
9,45 früh, 1,30 Nachm. Perſonenpoſt von Schönau 8,45 Nachm. 9 
von Warmbrunn 10 früh, 4 Nachm. 


Breslauer Börie vom 14. Anguſt 1869. 
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Getreide: Markt. Breife 
Jauer, den 14, Auguſt 1869. 


Der Bee en] u Gerſte | 
Scheffel. Irtl. gr. pf. rtl. gr. pf, ct. for, pf. rtl. far. pf. lle 


Hchſter 3 5. 210 II 
Hitler =| 3 3] 2 25. 2 Nazi 121 — N 
Nedrigſter 2 27 — 21831 2] 6-1 ı ir 


Getreide: Preis bei der Streis - Stadt 
E den 13. Auguſt 1869. 


pro Scheffel preuß. ſhöchſter Pr. [mittler 


Weißer Weizen | 3] 7 
Gelber Weizen 3. — — 
Roggen 15 — 
GTE ( 1125 — 
9058 222 N BE 
SSS 42212 


Breslau, den 14. Auguſt 1869, 
Kartoffel Spiritus p. 100 Durt, bei 80% Tralles 


loco 1 


